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Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit

dem Etat des Kriegsminiſteriums
n und fortdauernden Ausgaben werden ohne

ebatte genehmigt
Titel 1 der Einmaligen Ausgaben verlangt 80,000 M für Neu

einrichtungen im Zeughauſe in Berlin die Summe iſt weſentlich
dazu beſtimmt die 40 im Zeughauſe einzurichtenden Niſchen mit
Büſten auszufüllen

Abg D Windthorſt Centr Jch hoffe daß auch hier nach
dem bisherigen Prinzip verfahren wird die Büſten keines Staats
mannes aufzuſtellen der nicht mindeſtens 50 Jahre todt iſt ſonſt
kommt doch immer der Parteiſtandpunkt zum Ausdruck Wer
weiß ob jemand der heute für einen großen Staatsmann gilt
nach 50 Jahren noch dafür gehalten wird

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats ſowie die
Rente des Kroufideikommißfonds die entſprechend der Kron
dotatiousvorlage ſich um 3 Millionen erhöht

Es folgt der Etat des Hauſes der Abgeordneten
Bei den Einnahmen regt
Abg Berger Witten an daß es ſich empfehle verſchiedene

Aenderungen in der Geſchäftsordnung eintreten zu laſſen Einma
empfehle es ſich die Anfertigung der Protokolle über die
Sitzungen abzuſchaffen Dieſelben würden doch von niemand ein
geſehen wenn auch der verſtorbene Delius behauptet habe daß
er beobachtet hätte wie in den fünfziger Jahren einmal jeman
ein Protokoll durchgeſehen habe Heiterkeit Ferner empfehle
ſich die Beſeitigung der bisherigen Rednerliſte die nicht nur
zwecklos ſei ſondern auch zu einer wahren Redeunordnung führe
weil danach die Redner über alle möglichen Dinge wirr durch
einander ſprechen können und es ſei daher beſſer dem Präſidenten
die Bezeichnung der Redner in der Weiſe in die Hand zu geben
wie es im Reichstage ſeit 20 Jahren zu allgemeiner Zufriedenheit
geſchehe Als Drittes regt Redner Beſeitigung der Abtheilungen
an deren einziger Zweck der ſei jemand zum Vorſitzenden und
damit zum Mitglied des geſammten Vorſtandes zu machen
Heiterkeit Neu einzuführen bittet Redner Beſtimmungen über
den Senmiorenkonvent von dem trotz ſeiner Wichtigkeit die
Geſchäftsordnung an keiner Stelle ſpreche er wolle keine be
ſtimmten Vorſchläge machen ſondern halte es für beſſer daß
ſolche Vorſchläge von dem Seniorenkonvent ſelber ausgehenFrh v Schorlemer Centr warnt davor Aenderungen an
der Geſchäftsordnung vorzunehmen da dieſelbe ſich im großen
und ganzen bewährt habe Die Anfertigung der Protokolle be
deute keine beſondere Beläſtigung der Schriftführer ſondern ſei
nur eine angenehme Unterbrechung ihrer Nichtthätigkeit Heiter
keit Die Beſeitigung der Rednerliſte ſei noch weit bedenklicher
denn nur durch ſie könne jede Willkür ausgeſchloſſen werden
Auch im Reichstage enthalte ſich der Präſident hierin eigen
mächtig vorzugehen Die Abtheilungen ſeien wenigſtens für
den Beginn der Seſſionen gar nicht zu entbehren Die Nütz
lichkeit des Seniorenkonventes könne ja niemand beſtreiten aber
es würde zu große Schwierigkeiten machen ihn zu einer
geſchäftsordnungsmäßigen Einrichtung zu machen und es ſei daher

eſſer ihn nach Privatabkommen der Parteien beizubehalten
Abg D Windthorſt ſchließt ſich im weſentlichen dieſen Aus

führungen an Er weiſt beſonders darauf hin daß durch das
Fehlen einer Reduerliſte die Minoritäten nicht gehörig geſchützt
fein würden

Abg v Eynern iſt gleichfalls dafür die Geſchäftsordnung in
der bisherigen Weiſe beizubehalten Vor allen Dingen dürfe
man nicht daran denken das Protokoll dadurch zu erſetzen daß
der Schriftführer den ſtenographiſchen Bericht unterzeichne Denn
wenn es vorgekommen ſei daß die Stenographen vor Gericht er
flärten micht ganz ſicher ausſagen zu können daß ihre Auf
zeichnungen ganz ſpitz und genau den Wortlaut widergäben könnte
man dem Schriftführer umſoweniger die Verantwortung für den
ſtenographiſchen Bericht aufbür den

Abg Jmwalle hält gleichfalls die Beibehaltung der bisherigen
Protokolle für unerläßlich
Abg v Kardorff Freik tritt für die Beſeitigung der Redner

liſte cin und macht darauf aufmerkſam daß trotz des Fehlens der
ſelben im Reichstage alle Präſidenten ſtets das Vertrauen des
Hauſes gehabt haben

Abg De Windthorſt betont demgegenüber nochmals die Noth
wendigkeit durch die Rednerliſte die Minorität zu ſchützen

Präſident v Köller erkennt das Wünſchenswerthe einer Aen
derung der Geſchäftsordnung an und hebt hervor daß dieſelbe
beſonders häufig Fehler im Ausdruck habe ſo z B ſeien die
Worte Tagesordnung und Antrag nur in einem Sinne gebraucht
während ſie in verſchiedene Arten zerfielen Sodann ſeien durch
verſchiedene Novellen allerlei Jnkonſequenzen entſtanden ſo z B
ſei die Beſtimmung des 87 daß die Wahl des Präſidenten ſtatt
finden folle wenn mehr als die Hälfte der Wahlen der Mitglieder
für giltig erlärt ſeien geradezu Unſinn da durch eine ſpätere
Novelle die Wahlen überhaupt nur proviſoriſch für giltig erklärt
würden und daher die Präſidentenwahl erſt nach 15 Tagen ſtatt
finden könnte Er bitte den Abg Berger einen beſtimmten An
trag einzubringen damit das Haus ſich ſchlüſſig machen könne

Abg Graf Limburg Stirum konj empfiehlt die an
e Fragen im nächſten Jahre aufgrund eines Antrages in

er Geſchäftsorduungskommiſſion zu diskutiren
Abg BergerWitten Die Aufnahme meiner Anregungen

ermuthigt mich nicht recht zur Einbringung eines Antrags Wenn
die Herren Schriftführer das inhaltloſe Protokoll weiter führen
wollen hube ich nichts dagegen ich glaubte nur in ihrem Intereſſe
u handeln Für die Redefreiheit iſt der beſte Schutz ein um

ichtiger Präſident Sba Frhr v Schorlemer Centrum Die Minorität des
Haufes muß geſchützt ſein durch gefetzliche Regelung nicht durch
das Wohlwollen des Präſidenten Ein großer Vorzug unſerer
Reduerliſte iſt der daß bei Schlußanträgen immer erſt mitgetheilt
wird wer noch zum Wort gemeldet iſt

Abg v Kardorff frk Jm Reichstage erkundigen ſich die
Fraktionen auch erſt bevor ein Schlußantrag geſtellt wird nach
den Rednern die noch zum Worte gemeldet ſind und richten
danach ihre Entſcheidung Jch werde übrigens noch in dieſerSeſſion die diskutirten Fragen in Form eines Antrages an das

Haus bringen
Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Einnahmen werden bewilligt
Zu den fortdauernden Ausgaben liegt ein von allen Parteien

unterſchriebener Antrag vor das Gehalt des Bureaudirektors auf
9000 W zu erhöhen

Abg Frhr v Schorlemer begründet dieſen Antrag mit
dem Hinweis auf den Eifer und die Tüchtigkeit mit welcher der
bisherige Bureaudirektor Geheimrath Kleiuſchmdt ſtets ſeinen
Geſchäften obgelegen hat Beifall

Da der Antrag eine Mehrforderung enthält ſo iſt zu ſeiner
endgiltigen Erledigung eine nochmalige Berathung in der Budget
kommiſſion erforderlich und es wird ſomit der Etat an dieſe
Kommiſſion zurückverwieſen ebenſo der Etat des
Herrenhauſes

Es folgt die Berathung des Kultusetats
Die Einnahmen werden ohne Debatte angenommen
Bei Titel 1 der fortdauernden Ausgaben Miniſter 36,000

bemerkt

eine der Direktorenſtellen mit einem Katholiken beſetzt werden
Prinzip alſo darauf beſtehen daß die katholiſche ſ

d für die katholi

daß ſie in Berückſichtigung aller einſchlägigen Verhältniſſe er
ledigt werden Der Miniſter und ſeine Räthe befinden ſich nicht
in voller Kenntniß der Dinge

Wir brauchen die nöthige Vertretung unſerer Jntereſſen und
müſſen die Möglichkeit haben unſere Anſchauungen an das Ohr
Seiner Majeſtät zu bringen Der hochſelige König Friedrich Wil
helm IV hat durchaus das Richtige getroffen als er im Kultus
miniſterium die katholiſche Abtheilung einführte Dieſe iſt im
Zorn des Kulturkampfes zwar beſeitigt worden aber die katholiſche
Bevölkerung wird ſie Jahr für Jahr verlangen bis ſie ihr wieder
zutheil geworden iſt Beifall im Centrum Die Zahl der katho
liſchen Räthe im Miniſterium reicht nicht aus Jch danke übrigens
dem Herrn Miniſter daß er die Stelle des Herrn Bahlmann ſo
raſch durch einen Katholiken erſetzt hat Wenn wir auch keinen
katholiſchen Kultusminiſter heute verlangen Lachen bei den
Nationalliberalen es iſt mir ſehr angenehm daß Sie dieſe
Bemerkung mit Gelächter begleiten das wird von neuem ein An
ſporn für die katholiſche Bevölkerung ſein energiſch für ihre Rechte
einzutreten Abg v Eynern Das war nur ein wohlwollendes Lachen Wenn Sie bereit ſind Herr v Eynern uns
einen katholiſchen Kultusminiſter zu bewilligen würden Sie ſich
damit ein großes Verdienſt um uns erwerben Heiterkeit aber
die Männer welche nach dem Kultusminiſter die einflußreichſten
ſind müſſen in entſprechender Zahl Katholiken ſein das iſt z B
die Stelle eines Unterſtaatsſekretärs Dieſer müßte ein Katholik
ſein Wenn das aber nicht geſchehen kann ſo muß wenigſtens

Wir müſſen im
Abtheilung wieder hergeſtellt wird iſt das nicht zu erreichen ſo
müſſen wir inzwiſchen wenigſtens fordern daß alle Sachen welcheſche r erge Wichtigkeit ſind dem Miniſter
von katholiſchen Räthen als Referenten oder Korreferenten vor

etragen werden Nur ſo wird es gelingen die Spuren des Kultur
ampfes den Bauſchutt den die Ruinen der Geſetzgebung jener

Zeit binterlaſſen haben zu beſeitigen
Vor allem gehört hierzu die h des Einſpruchsrechts

Von anderen der Reviſion bedürftigen Punkten hebe ich nur noch
das Sperrgeſetz hervor P noch beſtehende Trümmer würdig
wären als abſchreckendes Beiſpiel in der Ruhmeshalle aufgeſtellt
zu werden Jch halte es für abſolut ungerechtfertigt daß dieſe
Gelder nicht wieder herausgegeben werden zumal der Staat ſich
nicht einmal zu einer Verzinſung verſtehen will Ich erlaube mir
die Frage an den Herrn Miniſter warum nicht oder ob und wie
bald Schritte in dieſem Sinne erfolgen werden Es iſt wirklich
lange genng daß dieſer ungerechte Mammon in den Händen der
Regierung iſt im katholiſchen Volke herrſcht darüber die aller
größte Mißſtimmung Beifall m Centrum

r öh v Eynern nul Auch wir wünſchen lebhaft eine geſetz
liche Regelung des Religionsunterrichts wie des Unterrichts über
haupt und würden gern über einen einſchlägigen Geſetzantrag
noch in dieſer Seſſion mit dem Abg Windthorſt verhandeln
Auch betreffs der katholiſchen Abtheilung kann der Abg
horſt ja einen Entwurf einbringen Jch bin übrigens überzeugtdaß bei Anſtellung der höheren Verwalt ungsbeamten Konfeſſions

fragen eine ſehr untergeordnete Rolle ſpielen
Wenn der Abg Windthorſt das Sperrgeſetz in der Ruhmes

halle aufſtellen will muß ich ihn doch bitten ſeine Witze nicht
unter Verketzung des patriotiſchen Gefühls auf dieſes Jnſtitut aus
zudehnen Lieber rathe ich ihm es in Kaſtans Panoptikum auf
zuſtellen da kann es neben ihm ſelber ſtehen Heiterkeit

Abg v Kardorff rk Eine Staatskirche wie etwa im
ruſſiſchen Sinne haben wir zwar nicht wir ſind ein paritätiſcher
Staat aber ein gewiſſes Recht uns einen evangeliſchen Staat zu
nennen haben wir doch weil die Mehrzahl der Einwohner evan
geliſch iſt und der Landesherr beſonders als summus episcopus
der evangeliſchen Kirche angehört Ein Schreiben des gegen
wärtigen Oberhauptes der römiſchen Kurie gebraucht den Aus
druck daß in Deutſchland der Proteſtantismus Staatsreligion
ſei Das gilt auch für Preußen
Die römiſche Kirche ſtellt Forderungen die der moderne Staat
überhaupt nicht erfüllen kann Deshalb haben wir den letzten
Schulantrag bekämpft und mit uns das ganze Haus Wir ſind
gezwungen mit der römiſchen Kirche auf einen modus vivendi
zurückzukommen und dieſer iſt in dem Friedensſchluß mit der
Kurie gefunden Nun ſollte ſich auch das Centrum innerhalb
dieſes Friedensſchluſſes halten Uebrigens brauchen wir uns nicht
immer gefallen zu laſſen daß Herr Windthorſt für die römiſche
Kirche ſpricht für die römiſche Kirche haben die Kurie und die
Biſchöfe zu ſprechen

Abg D Windthorſt Die Rechtſertigung welche Herr von
Kardorff verſucht hat iſt nicht gelungen Unſere Verfaſſung ſpricht
den Standpunkt des paritätiſchen Staates deutlich aus und es iſt
betrübend daß bei den gerrg der Gedanke des evangeliſchen

taates ſo feſt gebannt iſt Wem das Intereſſe Preußens und
Deutſchlands am Herzen liegt der muß darauf dringen daß der

des paritätiſchen Staates voll und ganz im Bewußtſein
eibe
Seitens der Kurie iſt immer wiederholt worden daß es ſich

uur um eine Anbahnung des Friedens handle aber nicht um den
Frieden ſelbſt Alſo auch dieſe Mahnung des Herrn v Kardorff
trifft nicht zu

Ich wiederhole meine Frage an den Herrn Miniſter betreffs
des Sperrgeſetzes und n ln Igpeſetzes auf die ich
noch keine Antwort erhalten habe noch einma

Kultusminiſter Dr v Goßler Die Angelegenheit der Sperr
gelder hat im Laufe des letzten Jahres nicht geruht ein betreffender Geſetzentwurf unterliegt augenblicklich der Berathung
des Staatsminiſteriums von deſſen Beſchlüſſen das weitere zu
erwarten ſein wird Betreffs der nie iſt in den Ver
handlungen zwiſchen der Staatsregierung und Oberrechnungs
kammer der Grundſatz zur Anerkennung gekommen daß die an
geſammelten Sperrgelder keinen ſogenannten Fonds bilden ſon
dern ein ſogenanntes Konto was der Verzinſung ſomit nicht
unterliegen würde

Auf das Vermögensverwaltungsgeſetz wendet die Fegierung
unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit ſie glaubt aber den Augenbli
noch nicht gekommen dieſes Geſetz welches durchaus nicht den
Charakter eines Kampfgeſetzes gehabt hat zu beantragen Wenn
der Abg Windthorſt ſich dadurch beſchwert fühlt iſt es das
einfachſte er bringt einen Entwurf ein Wir werden dann ja
ſehen ob die Schwierigkeiten die derſelbe dann findet ſich über
winden laſſen
Abg Dr Windthorſt Für die Aufhebung des Sperrgeſetzes

bin ich ſehr daukbar Die erechtigung Zinſen zu fordern wird
aber mit der Erklärung des Herrn Miniſters nicht aufgehoben
werden können Daß die Oberrechnungskammer und das Finanz
miniſterium ſich darüber verſtändigen und beſprechen kann ich
verſtehen Daraus folgt aber nicht daß die katholiſche Kirche für
das ihr zu Unrecht vorenthaltene Geld nicht Zinſen verlangen
könnte Das Vermögensverwaltungsgeſetz iſt wenig geeignet durch
einen Entwurf aus dem Hauſe geändert zu werden Derſelbe
könnte nur im Einverſtändniß mit den wirklichen Autoritäten
ausgearbeitet werden

Abg D Frhr v Schorlemer Centr Wir verlangen im
Namen unſerer katholiſchen Mitbürger die beſtimmte Rechte
hatten zum Theil wiederbekommen haben aber auch noch zu
reklamiren haben Sehr wahr im Centrum daß das Fehlende
nachgeholt wird und vertreten die uns verfaſſungsmäßig garan
tirten Rechte Beſonders die Sperrgelder müſſen zurückgegeben
werden wie ſie Frioppen ſind Betreffs der Verwendung der
Sperrgelder braucht ſich die Regierung nur mit der Kurie
u emigen Findet die Einigung ſtatt

Abg r Windthorſt Centr Die Diskuſſion über den Schul
r mir klar gemacht wie mehr und mehr die Geſchäfte
des Miniſteriums ſich vermehrt haben und wie wichtig es iſt e ſo ſind wir zuteden

Kultusminiſter De v Goßler Bei den früheren Ver

Windt
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1 Beilage zu Nr 54 der Sagle geitung 5 März 1889
ift niemals ſeitens der Kurie auf eine Fue der Sperr
gelder hingewieſen worden Hört hört rechts Die Fol
gerungen daraus zu ziehen überlaſſe ich dem Herrn v chorlemer

Abg v Eynern nl Seiner Zeit habe ich hervorgehoben
daß ein theologiſcher Profeſſor in Bonn über die Sie die
Aeußerung gethan hat ſie ſei eine großartige Jnſtitution mit
weiſem Organismus und ſegensreicher Wirkſamkeit geweſen
Windthorſt hat darauf erwidert aus dieſer meiner Anführung
ginge hervor daß wir den Wunſch hätten die katholiſche Lehre
und das käatholiſche Dogma der Aufſicht des Staates zu unter
werfen Herr Windhorſt iſt alſo der Memung daß jene An
über die Jnquiſition ein Dogma der katholiſchen Kirche i
Hört hört bei den Nationalliberalen Jch möchte fragen ob
dergleichen Reden in Preußen gelehrt werden dürfen

Kultusminiſter D v Goßler Jch möchte nach Möglichkeit
vermeiden derartige Fragen zu erörtern Mir iſt nicht bekannt
daß die Jnquiſition von der Kurie als Dogma aufgefaßt wird
ſodaß man darin die Zugehörigkeit zur katholiſchen Kirche erkennen
könnte An ſich kann ich dieſen Ausſpruch nur bedauern es
wird ja leicht ſein Reviſion zu finden um diejenigen Grenzen
innezuhalten welche im Jntereſſe des Friedens liegen Aus
ſchreitungen auf dieſer oder jener Seite werden im Intereſſe des
Friedens im Vaterlande korrigirt werden Beifall
Abg De Windthorſt Als Dogma habe ich jene Aenſernngen
über die Jnquiſition nicht bezeichnet Daß Herr v Eynern wie
den Staat anruft iſt ein Beweis daß er wie Herr Stöcker der
Meinung iſt es müßten die Lehren der katholiſchen Kirche wie
ſie in der Schule vorgetragen werden unter die Aufſicht des
Staates geſtellt werden Auch ich tadle die frühere ſpaniſche Jn
quiſition Die Jnquiſition aber welche der Herr Profeſſor ge
meint hat iſt wohl die in Rom exiſtirende welche darüber zu
wachen hat daß in Schriften und ſonſt nicht Lehren vorgetragen
werden welche dem Dogma widerſtreiten Das iſt eine noth

Wolge der katholiſchen Anſchauung Beifall im
Sentrum

Abg Frhr v Schorlemer Bei den Verhandlungen mit
Rom wird doch ſtillſchweigend vorausgeſetzt geweſen ſein daß die
Sperrgelder pro rata den Diözeſen zurückgezahlt würden mir iſt
wenigſtens derartiges mitgetheilt Jch möchte den Herrn Miniſter
fragen ob darüber etwa ein Gedankenaustauſch zwiſchen Rom
und hier ſtattgefunden hat

Aus der Anfrage des Herrn v Eynern betreffs der Jnquiſition
geht hervor daß er keine Ahnung hat wie der katholiſche Unter
richt in der Schule gehandhabt wird Daß die Jnqurſition ein
Dogma ſei wird in keiner Schule gelehrt kann um ſo weniger
gelehrt werden weil die Jnquiſition bei der Sie ſich immer blut
triefende Kardinäle denken gar keine kirchliche ſondern eine weltliche

Jnſtitution iſt Sehr richtig im Centrum
Abg Dr Friedberg Halle natl Es iſt dem Abg v Eynern

wohl bekannt geweſen daß die Jnquiſition eine weltliche Ein
richtung iſt Aber wenn Sie geſehen haben was im Laufe der
eit alles in der katholiſchen Kirche zum Dogma d iſt

Lärm im Centrum das Mißverſtändniß iſt jedenfalls vom
Abg Windthorſt ſelbſt verſchuldet worden Der Abg v Eynern
hatte das Wort eines bonner Profeſſors eitirt daß die Jnquiſition
eine großartige Jnſtitution und in ihrem Organismus von welt
erweckender Wirkſamkeit geweſen iſt Er hat daran die Konſe
quenz geknüpft daß wenn berg Lehren und Anſchauungen
in der Schule gelehrt würden der Staat ſein volles Recht aus
übe wenn er die Religionslehrer ſeiner Aufſicht unterwirft und
den Unterricht der Kirche nicht frei giebt Der Abg Windthorſt
dagegen hat geſagt Herr v Eynern habe ſich dahm ausgeſprochen
daß der Unterricht in der katholiſchen Religion daß alle Lehrer
dieſes Bekenntniſſes der Staatsgewalt unterworfen ſein müßten
wenn es dem Staat nicht gefalle dürften die Katholiken nicht be
kennen was ihr Glaube ſei das Dogma müſſe unter Staats
aufſicht werden

Das Mißverſtändniß liegt alſo ausſchließlich auf Seiten des
Abg Windthorſt Jch glaube aber der Abg Eynern hat ganz
recht gethan wenn er hierbei einmal angefragt hat wie weit
eigentlich die Staatsaufſicht gegenüber dem katholiſchen Unterricht
ginge Nach der uns viel zu weit gehenden Konnivenz Unruhe
im Tentrum welche unſerer Anſicht nach der Kultusminiſter
neulich in ſeiner Rede gegenüber der katholiſchen Volksſchule be
wieſen hat iſt es wohl berechtigt die Anfrage an ihn zu richten
ob er nicht dazu bereit ſein würde falls Lehren in der Volks
ſchule vorgetragen würden die mit den ſtaatlichen Jntereſſen
kollidiren die mit unſerer ganzen modernen Kulturentwickelung
in Widerſpruch ſtehen einzuſchreiten eben ſo gut wie wenn das
in einer proteſtantiſchen oder jüdiſchen Schule vorkäme Jch
glaube der Kultusminiſter hat bereits in befriedigender Weiſe

net daß er bereit wäre bei Uebergriffen der Kirche ein
zuſchreiten

Abg Windthorſt Jch proteſtire dagegen daß die Staats
regierung irgend welches Recht hat über die Lehre der katholiſchen
Kirche eine Aufſicht oder Korrektur zu führen auch an der Schule
nicht Sie müſſen unſere Lehre in der katholiſchen Religion
überall reſpektiren wo wir ſie angemeſſeyer Weiſe vortragen

Abg Seidel frk Wir Katholiken die wir nicht auf Seiten
des Centrums ſtehen würden uns ſehr bedenken unſere Be
e r die Hände des Herrn v Schorlemer zu legen Bei
alls rechts

Abg v Eynern Nach dem Landrecht hat der Staat die Auf
ſicht über den Religionsunterricht in den Schulen und wenn
ſolche Lehren wie Herr Windthorſt ſie hier vorträgt indem er
die Anſchauung des bonner Profeſſors ſich aneignet zum Aus
druck kommen muß der Staat einſchreiten

Abg Pfaff natl Die Regierung hat die heilige Pflicht die
Lehren der katholiſchen Kirche zu überwachen Oho im
Centrum Es giebt in der katholiſchen re Lehren die wahr
baft haarſträubend ſind Oho und große Unruhe im Centrum
Leſen Sie doch die Dogmatik der katholiſchen Kirche da heißt es
bei einem Schriftſteller Rohling die evangeliſchen Ehen ſind keine
Ehen Unruhe im Centrum ihre Kinder ſind Baſtarde Große
Unruhe im Centrum Rufe wo ſteht das Bei ſolchen Lehren
hat die Regierung die heilige Pflicht ſie zu überwachen Sie
dürfen nicht nen in den Staat finden Beiſall bei den
Nationalliberalen

Abg D Frhr v Schorlemer Centr Jch habe vonRohling nichts geleſen Unter allen Umſtänden ſind das nicht
Lehren der katholiſchen Kirche ſondern nur das iſt die Lehre was
im Katechismus ſteht Beifall im Centrum und was im
Religionsunterricht gelehrt wird Es iſt ein wahrer Unſinn
wenn geſagt wird daß wir Katholiken die proteſtantiſchen Ehen
nicht anerkennen und die Kinder für Baſtarde erklären

Die Aeußerung des bonner Profeſſors kann ſich ja auf die alte
Jnquiſition als eine ſtaatliche Einrichtung beziehen Die Au
ſchauung kann unrichtig ſein ich theile ſie auch nicht aber dasRecht ſeine Meinung zu äußern wird ihm niemand beſtreiten
können Aus der Aeußerung aber eine Lehre der katholiſchen
Kirche zu folgern das iſt bei den Deren herbeigezogen

Herr Friedderg hat keine Thatſachen angeführt die eine Aufſicht
über den katholiſchen Schulunterricht fordern könnten Das gebe
ich zu daß der Staat nicht dulden kann daß etwas in der Schule
gelehrt werde was die ſtaatliche Ordnung unter räht t
kommt aber im katholiſchen Schulunterricht gar nicht vor wir
können unmöglich zugeben daß das Dogma der Entſcheidung des
Staates irgendwie unterworfen werden könnte Nach dem
Falk ſchen Erlaſſe der Recht beſteht würde das aber in
der That geſchehen Jm Intereſſe des Friedens um dem Mißtrauen auf katholiſcher Seite ein Ende zu machen ſollte der Herr

Miniſter denſelben aufheben

Religionsunterricht im Namen und im Auftrage der Kirche
handlungen mit der Knurie betr der Beſeitigung der Maigeſetze

Abg Cremer Auch ich ſtehe auf dem Standpunkt S t

werden muß Das hat auch in dem Programm geſtanden
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des wir ims 1891 für

Utilitätsrückſichten ſeine Rede neuli
tholik ich entſchieden in Abrede ſtellen daß in den

1 x die berliner Bewegung a gwigten n und beien t t T i dedt t
Als Ka

katholiſchen Lehren irgend etwas ſein rn bitten uns mit ſolchen Dingen zu verſchonen und

lturkampf nicht wieder aufleben zu laſſen

Abg e edie zu einem ſtaatli Einſchreiten berechtigen in dem
h i überhaupt nicht vorkommen Dasich durchaus nicht beſtreiten Jch habe auch nur geſagt daß

in der Volksſchule nichts gelehrt wird was der modernen Kultur
ung widerſpricht dieſen Grundſätzen rechne ich die

Toleranz die Gewiſſensfreiheit die freie wiſſenſchaftliche Forſchung
Das alles ſind ſtaatliche Prinzipien weichen die Kirche ihrer
Natur nach zuſtimmen kann Wenn dieſen Grundſätzen zuwider
laufende Lehren in dem katholiſchen Religionsunterricht vor
getragen werden ſo muß der Staat dagegen einſchreiten Wir
wollen den Kulturkampf nicht erneuern derjenige der dies will
und mit allen Mitteln betreibt iſt der Abg D Windthorſt
Widerſpruch im Centrum

Abg Dr Frhr v Schorlemer Wir vertreten die Katholiken
von denen wir gewählt ſind nicht ſolche wie Herrn Seidel

iterkeit im Centrum Die Parole des Kulturkampfs war
f gegen Rom man wollte unſerer Konfeſſion zuleibe gehben

und das leiden wir nicht Von unſerer Seite wird die Toleranz
iß nicht verletzt ich möchte aber bitten ſolche intoleranten

eußerungen wie ſie hier gefallen ſind nicht in die Kreiſe der
Arbeiter und der ungebildeten Bevölkerung zu tragen Dort wirdder Streit nicht mine ſondern mit Meſſer und Blut

auggeto ten Beifall im Centrum
Abg v Eynern nl Wenn Herr v Schorlemer nicht den

Anſpruch erhebt Herrn Seidel und jene Katholiken zu vertreten
welche deſſen Anſchauung ſind ja wo bleiben denn die acht
Millionen Katholiken die hinter ihm ſtehen Heiterkeit Jn dem
Kulturkampf haben wir nur die Herrſchſucht römiſcher Prieſter
bekämpfen wollen Auch heute noch ſitzen die Angreifer im
Centrum nicht bei uns

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Titel bewilligt
Perſönlich verwahrt ſich
48 Stöcker dagegen daß der Abg Windthorſt auf ſeine

amtliche r Bezug genommen habeAbg Dr Win toörſt Jch mußte die amtliche Skellung des

rrn Stöcker hervorheben denn wenn ein Herr in ſolcher
n etwas ſagt ſo iſt das immer mit anderen Augen anzu

ſehen als wenn das ein gewöhnlicher Sterblicher thut
Bei Titel 2 Unterſtaatsſekretär, werden von den geforderten

c M entſprechend dem Kommiſſionsantrage 5000 M ab
geſetzt

Bei Kapitel 115 Bisthümer, plaidirt
i Krebs Centr für die Erhöhung der Gehälter der

biſchöflichen Unterbeamten im Bisthum Ermland
Abg Mosler Centr wünſcht die gleiche Aufbeſſerung in

ſämmtlichen Bisthümern
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Kultus

etats auf Montag 11 Uhr
Schluß 38 Uhr

Deutſches Reich
Wenngleich bereits anderweitig die einzelnen Beträge des

Nachtragsetats für das Etatsjahr 1889,90 ſowie
der Wortlaut des Anleihegeſetzes für dieſen Nachtragsetat und
auch der Hauptinhalt der die Neuorganiſation der Feidartillerie
betreffenden Poſitionen wie der auf die Aenderung in den

ge

oberſten Marinebehörden bezüglichen Denkfſchrift publizirt ſind 90
o dürfte der nachfolgende Geſammtüberblick über den dem

undesrathe zugegangenen Nachtragsetat von Intereſſe ſein
Dieſer Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für das

Etatsjahr 1889/90 iſt in Ausgabe und Einnahme auf 21,882,570 M
feſtgeſtellt Von den erſteren entfallen 4,611,172 M auf fort
dauernde 4779 094 M auf einmalige Ausgaben des ordentlichen
und 12,492,304 M auf einmalige Ausgaben des außerordentlichen

Auf die Verwaltung des Reichsheeres entfallen von
den fortdauernden Ausgaben 3,266,633 von den einmaligen
Ausgaben im ordentlichen Etat 3,442 094 M und die geſammten
einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats Die Ausgaben

werden durch beabſichtigte Veränderungen in der Formation der
dartillerie hervorgerufen Die Zahl der deutſchen Feldbatterien
im Jahre 1887 auf 364 feſtgeſetzt Mit dieſer Zahl blieb

Deutſchland immer noch erheblich hinter der Stärke der fran
Sie Feldartillerie zurück denn Frankreich unterhielt bisher im

rieden 446 Batterien und hat dieſelben am 1 Jan 1889 nöch um
15 Batterien vermehrt Auch die ruſſiſche Feldartillerie iſt
im Frieden zahlreicher als die deutſche in Europa
um 10 im ganzen um 31 Batterien Gleichwohl konnte bisher
auf eine weitere Verſtärkung der deutſchen Feldartillerie im

rieden in dem Vertrauen verzichtet werden daß die vorhandenen
dres bei zweckmäßigen Mobilmachungs Vorbereitungen zur

Aufſtellung einer genügend ſtarken Feldartillerie im Kriegsfalle
ausreichen würden Die Möglichkeit das Gleichgewicht bei der
Mobilmachung herzuſtellen ſchwindet jedoch wie eine dem Etat
beigefügte Denkſchrift ausführt et und mehr gegenüber der
e daß Frankreich und Rußland einen immer größeren

eil ihrer an Zahl bereits überlegenen Batterien auf einen
erhöhten Friedensſtand bringen und dadurch die Kriegsbereitſchaft
und Kriegsſtärke ihrer Feld Artillerie vermehren Jm Jahre 1887
hatte Frankreich 1856 Geſchütz und 851 Munitionswagen Ruß
land in Europa 1594 Geſchütz und 102 Munitions c Wagen
beſpannt Zur Zeit ſind in Frankreich für 2016 Geſchütz und
1028 Munitionswagen im europäiſchen Rußland für 1830 Geſchütz
und 245 Munitionswagen Beſpannungen im Frieden vorhanden
Demgegenüber reicht die Stärke der deutſchen Feldartillerie mit
1538 beſpannten Geſchütz und keinen beſpannten Munitions
wagen im Frieden nicht mehr aus um den Uebergang in die
Kriegsformation mit gleicher Sicherheit und Schnelligkeit zu
bewerkſtelligen Wenngleich dieſem Uebelſtande in einer den
militäriſchen Jntereſſen völli Weiſe nur unterentiprechender Vermehrung der Zah der Feldbatterien abgeholfen

werden kann ſo iſt es doch in Betracht namentlich des Koſten
punktes für angängig erſchienen dem Bedürfniß zunächſt durch
eine Etats Vermehrung bezw Aenderung innerhalb des
Rahmens der jetzt beſtehenden Verbände zu cntſprechen
Die abgerundete FriedensOrganiſation der deutſchen Feldartillerie
iſt nun derartig geplant de im allgemeinen jedem Armeecorps
wie bisher i erilerie egimenter jedoch in 7 ſtatt der bis
herigen 6 Abtheilungen gegliedert zugetheilt werden Beim
Königlich ſächſiſchen Armeecorps ſoll mit Rückſicht auf ſeine Zu
ſammenſetzung aus 3 Diviſionen eine Gliederung in 3 Feld
artillerieRegimenter eintreten Beim XIII XIV und XV Armee
corps ſoll die Eintheilung der Feldartillerie unverändert bleiben
Jnnerhalb des Rahmens dieſer Organiſation muß nun eine er
heblich höhere Zahl von Batterien als bisher auf den hohen Etat
zu 6 be h Geſchützen gebracht ein Theil derſelben auch mit
einigen befſpannten Munitionswagen ausgerüſtet werden um den
Uebergang auf den Kriegsfuß und den erhöhten Kriegsbedarf
unter den veränderten Verhältniſſen zu ſichern Der hieraus ſich

r erde Mehrbedarf an Mannſchaften von rund 9000 Mann
bis auf weiteres ſoweit angängig durch Verminderung der

hl der Oekonomie Handwerker hei allen Waffengattungen imbatufue durch Herabſetzung der Etatsſtärken der Infanterie
illone gedeckt werden Die mehrerforderlichen 8838 Pferde
welche diejenigen Baſerns nicht eingeſchloſſen ſind

len volljährig angekauft werden Aus den Einzelder Neuorganiſation wollen wir noch hervorheben

was haarſträubend iſt und bei

behanpte worden daß Dinge Feld

einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats und zwar ſtellen

erforderli Steigerung der Geſammtleiſtung derdeu auch und veränderte n
der ArtillerieSchießſchule bedingt deren Koſten im Nachtragsetat

i chtigung gefunden haben Um die Geſammt
herabzumindern ſind anſtelle der Obergefreiten durchgängig

der Feld Artillerie Gefreite eingeſetzt worden wodurch eine
Verminderung der jährlichen fortdauernden Ausgaben von über
70,000 M erzielt wird Außer den durch die Neuformation der

Artillerie bedingten Poſitionen enthält der Nachtragsetat für
die Militärverwaltung auch eine ſolche welche ſich auf den bereits
im Nachtragsetat für 1887/88 bewilligten Neubau einer Kaſerne
für zwei Eiſenbahn Bataillone einſchließlich der Erweiterung des
ſchon vorhandenen Uebungsplatzes des Eiſenbahn Regiments bei
Berlin bezieht

Auf die Marineverwaltung entfallen von den fort
dauernden Ausgaben 1,220,539 M und von den einmaligen Aus
gaben des ordentlichen Etats 37,000 M Die Ausgaben ſind

rößtentheils durch die Neuorganiſation der oberſten Marinehehörden bedingt und zwar wird die Uebertragung der
Funktionen des Oberbefehlshabers und des oberſten Ver
waltungschefs der Marine welche zur Zeit der Chef der
Admiralität in ſeiner Perſon vereinigt auf verſchiedene Perſonen
unter Gründung eines Oberkommandos und eines ReichsMarine
amts des erſteren für den Oberbefehl des zweiten für Technik
und Verwaltung beabſichtigt Die neue Organiſation ſieht eine
Trennung in der Weiſe vor daß in dem Oberkommando der
Marine eine Centralſtelle der KLommandoführung über die in Dienſt
befindlichen Geſchwader und Schiffe ſowie über die Kommando
behörden am Lande geſchaffen wird während dem Reichs Marine
amt die Verwaltung unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
obliegt Außer durch die Umgeſtaltung der oberſten Marine
behörden ſind Neuforderungen durch die n bedingt welche
durch die Blockade in Oſtafrika und durch die Anweſenheit größerer
als der planmäßig vorgeſehenen Streitkräfte vor Apia entſtehen
Es werden in dieſer Beziehung gefordert für die Jndienſthaltung
der Schiffe und Fahrzeuge 777,800 für die Naturalverpflegung
141,650 i 4t hege 100,000 M und für Reiſe
Marſch und Frachtkoſten 50u das Auswärtige Amt entfallen 1,200,000 M unter den

dieſelben denjenigen Theilbetrag der durch das Geſetz vom
2 Februar 1889 für Maßregeln zur Unterdrückung des Sklaven
handels und zum Schutz der deutſchen e in Oſtafrika
zur Verfügung geſtellten Summe von 2 Millionen dar welcher
als Bedarf für das Jahr 1889,90 in Ausſicht genommen iſt
Die übrigen 800,000 M werden vorausſichtlich noch im Etats
jahr 1888/89 verausgabt und ſollen außeretatsmäßig verrechnet
werden

Die auf das Reichsamt des Jnnern entfallenden 100,000
Mark der einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat ſind durch
das Geſetz betreffend die Vorarbeiten für das Nationaldenkmal
Kaiſer Wilhelms I vom 23 Dezember 1888 zu einer Preis
bewerbung für das Denkmal beſtimmt und gemäß dem Vorbehalt
am Schluß der Denkſchrift zu dem Entwurf des gedachten

e nachträglich in den Reichshaushaltsetat für 1889/90 ein
zufügenAuf das Reichsſchatzamt entfallen von den fortdauernden

Ausgaben 24,000 M und zwar ſind dieſelben G Deckung der
Koſten der Verwaltung und Unterhaltung des Kaiſerpalaſtes in
Straßburg beſtimmt Die Summe ſoll dem Ober Hofmarſchallamt
des Kaiſers welches die Verwaltung des Palaſtes übernommen
hat als Pauſchquantum zur Verfügung geſtellt werden Jn den
Erläuterungen zu dieſer Forderung wird bemerkt daß ſich ins
beſondere auch behufs Beſchaffung einer würdigen Mobiliar
ausſtattung eine Ueberſchreitung der auf 2,660,000 M ver
anſchlagten Bauſumme für den im Eigenthum des Reiches
ſtehenden Kaiſerpalaſt um den Betrag von etwa 70,000 bis

,000 M vorausſichtlich nicht wird vermeiden laſſen Da
indeſſen die Höhe der Bedarfsſumme noch nicht feſtſteht ſo iſt

zur Zeit davon abgeſehen die etatsmäßige Bewilligung der er
forderlichen Mittel nachzuſuchen

Die letzte Neuforderung in den fortdauernden im
Betrage von 100,000 M entfällt auf die Reich sſchulden
verwaltung und iſt zur Verzinſung der Mittel beſtimmt welche
zur Deckung einmaliger Ausgaben aufgrund von Anleihegeſetzen
durch Ausgaben von Schatzanweiſungen aufgenommen werden

Die 4,611,172 M an fortdauernden und die 4,779,094 M an
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats zuſamnien 9,390,266
ſollen durch Matrikularbeiträge gedeckt werden
We an

Halle den 4 März
Die bevorſtehende Aufführung der Lebenden Bilder

zum Beſten der Unternehmungen gegen den
Sklavenhandel

Ein erſtes Mal wird demnächſt eine innerdeutſche Stadt die
Freude einer Schauſtellung von Künſtlern des Düſſeldorfer
Malkaſtens erleben Und wir ſind ſtolz darauf daß dies
Halle ſein wird Am nächſten Freitag und bei der ſchon jetzt
vorauszuſehenden regen Theilnahme ſeitens der hieſigen Bürger
ſchaft und wahrſcheinlich auch der Bewohner unſerer Nachbarorte
in genauer Wiederholung am nächſten Sonnabend wird ſich uns
im großen Saale des Prinz Karl ein Schauſpiel darbieten von
eigenartigem Glanze von gewichtiger Bedeutung nach ſeinem
Zweck wie nach ſeinem Kunſtwerth

Der uralten Schande unſeres Geſchlechts der Sklaverei hat
kein früheres Jahrhundert ſo kräftig und ſo erfolgreich die Spitze
geboten wie das unſrige Seit kurzem ſind wir Deutſche durch
ſchnöden Angriff auf Gut und Blut der Unſrigen wachgerufen
worden Schulter an Schulter mit den Engländern den zu aller
erſt im großartigen Maßſtab von dieſen aufgenommenen Kampf
gegen die ſchrecklichſte Form der Sklaverei gegen den Handel
mit ſchnöde geraubten afrikaniſchen Negern mitzuführen

Ueber Afrikas Weſtküſte wird kein Sklavenhandel mehr ge
trieben weil in Amerika nun überall die Negerfklaverei geſetzlich
unterſagt iſt mithin keine Markt Nachfrage nach Schwarzen über
das atlantiſche Meer herüberklingt Anders im Oſten Afrikas
Dort blüht noch bis tief ins Jnnere des Landes hinein der ent
ſetzliche Menſchenraub und Menſchenhandel zum Verſorgen der
mohamedaniſchen Sklavenmärkte jenſeits des indiſchen Welt
meeres in Südweſt Aſien Ja der arabiſche Sklavenräuber
Häuptling Buſchiri erfrecht ſich auf dem Boden des deutſchen
Oſtafrika ſein ſchändliches Handwerk zu treiben er ſteht mit uns
in offner Fehde wehrt uns den Eintritt in das uns ſtaatsrecht
lich zugeſprochene Gebiet verweigert die Auslieferung unſerer
Brüder welche er in heimtückiſchem Ueberfall zu ſeinen Ge
fangenen gemacht hat

Jn großen geſchichtlichen und allegoriſchen Bildern werden
uns die Künſtler aus Düſſeldorf in dieſe gewaltigen Aufgaben
unſerer Zeit hineinführen und ausgezeichnete muſikaliſche Kräfte
unſerer Stadt ſelbſt haben es übernommen harmoniſch dem
einen Kunſtgenuß den andern zu geſellen

Nachdem Mendelsſohns Ouverture zu Meeresſtille und
glückliche Fahrt verklungen und der Männerchor Wo
die Woge brauſt unſere Phantaſie hinausgetragen hat auf
die hohe See auf den längſt nicht mehr ländertrennenden
ſondern völkerverbindenden Ozean hebt ſich der Vorhang und
enthüllt uns Jakobus Leiſtens Meiſtergemälde Gründung
der afrikaniſchen Handelsgeſellſchaft durch den Großen Kurfürſten,
vom Meiſter ſelbſt geſtellt Jm Vordergrund ſchauen wir den
Abgeſandten des kühn ſeiner Zeit vorauseilenden Hohenzollern
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baren Gründers unſeres Reiches trauerten

den Major von der Gröben wie er unmittelbar nach der Landung

an der Goldküſte von Oberguknea willkommen geheißen wird von den
ſchwarzen Landeskindern ein erſter deutſcher Held auf afrika
niſchem Tropenboden und zugleich ein namhafter Weltreiſender
alſo recht eigentlich ein Wißmann des 17 Jahrhunderts

Unter anmuthigem Wechſel von Orcheſtermuſik und Männer
chorliedern ziehen ſodann ins Leben umgeſetzte andere Gemälde
vor unſern Blicken vorüber eine Wüſten Scene nach dem
prächtigen Original Profeſſor Bendemanns ein treu nach der
Wirklichkeit wiedergegebenes Drama von einem afrikaniſchen
Sklavenmarkt eine arabiſche Garten Scene die Flucht vom
Sklavenſchiff und ſchließlich in hoffnungsſicherer Vorahnung der
Triumph der europäiſchen Geſittung der Heilslehre von Menſchen
freiheit und Menſchenliebe im allein noch geknechteten im afrika
niſchen Erdtheil

Reizend wirkt gerade der Gegenſatz in der Stimmung
dieſes feinſinnig zuſammengefügten Bilderkreiſes Nach dem
Jammer des Verſchacherns von Menſchen die zur willenloſen
Waare herabgewürdigt ſind ſchauen wir das üppige Wohlleben
im Hauſe eines reichen Arabers an der oſtafrikaniſchen Küſte
auf einer laubumrankten Veranda mit Ausſchau auf herrliches
tropiſches Gebirgsland und blaues Meer lagert eine Gruppe
orientaliſcher Frauen in prächtiger farbenreicher Gewandung müßig
ſich ergötzend am Flöten und Tambourinſpiel dienender Schönen
die Muſik ſpielt dazu das reizende Loin du bal von Gilles

ſowie am Tanze einer Genoſſin Und gleich darnach erblicken
wir das Grauſige der Sklaverei ohne welche jenes tändelnde
Wohlleben der Reichen nicht denkbar wäre Nicht der Dienſt
der Sklavin oder des Sklaven iſt ja das Entſetzlichſte bei der
Sache ſondern die Art wie um einen Neger zu fangen die ara
biſchen Unholde Dutzende von anderen herzlos hinopfern die
Fluren verheeren die Dörfer verbrennen und oft genug
ſchon auf dem Hinweg zum Markte die ſchwarze Wagre
den unmenſchlichſten Strapazen erliegen laſſer Hier ſehen wir
ein Sklavenſchiff am Horizont im Vordergrund klammert ſich
ein Neger der ſeinen Häſchern vom Schiffsbord entrannn ſchwim
mend an einen dahintreibenden Baumſtamm als wolle er ver
ſuchen ob nicht die Elemente barmherziger ſeien als die Menſchen
doch dicht hinter ihm naht ſchon das Verhängniß ein mit mehre
ren Arabern bemannter Kahn iſt vom Sklavenſchiff ausgeſetzt
worden und eben ſtreckt einer aus dieſer Mannſchaft gierig die
Hand nach dem unglücklichen Flüchtling aus

Nach dieſem Bilde des Elends menſchlicher Zwietracht
wie ſie genährt wird von der Lehre des Jslam daß kein Menſch
Gnade verdiene der nicht an den Propheten von Mekka glaube
bildet das Schlußgemälde einen wohlthuend verſöhnenden Schluß
accord zum Ganzen Das packende Original von Conſtant Sieg
des Chriſtenthums liegt ihm zugrunde Durch das offene Thor
einer mauriſchen Stadt dringt hoch zu Roß das Kreuz erhoben
in der Linken das mächtige Schwert an der Seite in glänzender
Rüſtuug ein deutſcher Ritter der Führer rauher Kriegsgefährten
begleitet von ehrwürdigen Verkündern der Lehre welcher die
ſegensreichſte Welteroberung verheißen iſt der Lehre von
der Liebe zum Nächſten welcher Art oder Raſſe er auch
angehöre Dazu ertönen die begeiſternden Klänge von Beetho
vens Siegeshymne aus Egmont

Jndem wir hinſichtlich der äußeren Bedingungen dieſer wie
jeder wohl herausfühlt hochintereſſanten Vorführung auf den
Anzeigetheil unſeres Blattes verweiſen begrüßen wir ganz be
ſonders auch die glückliche Wahl der beiden Tage für dieſes
Schauſpiel Sind es doch die nämlichen zwei Märztage an
welchen wir vor Jahresfriſt an dem Sterbebette des unvergeß

Wie könnten wir
würdiger ſein Gedächtniß feiern als durch ſo lebendige Erinne
rung an die nationale Größe die er uns ſchuf und in welcher
wie Arbeit und Kampf ſo gewiß dereinſt auch Lohn und Sieg
des Mitwirkens an ſo weltgeſchichtlichen Aufgaben wie der end
lichen Bändigung der Sklaverei beſchloſſen liegt

Landwirthſchaftlicher Bauernverein
des Saalkreiſes

In der vorgeſtrigen Verſammlung des Vereins wurde anſtelle
des verſtorbenen Amtmanns Eſchenbach Hr Rinter aus
Braunſchweig in den Vorſtand gewählt Hr Günther aus
Deutleben berichtete über die Vereinsrechnung welche unter den
Einnahmen über 700 M Mitgliederbeiträge und die Zuwendun
der Aachener Feuerverſicherungsgeſellſchaft von 500 M aufweiſt
und mit 828 M Beſtand abſchließt Der Verein zählt echt
243 Mitglieder Nachträglich gab er ſein Einverſtändniß mit dem
Beitritte zu dem Vereine der Steuer und Wirthſchaftsreformer
zu erkennen Der Vorſitzende wurde ferner beauftragt mit dem
Vorſtande des milchwirthſchaftlichen Vereins ein Abkommen über
den Anſchluß dieſes an den Bauernverein zu treffen Die Abſicht
des Vorſtandes in dieſem Jahre wieder ein Sommerfeſt zu ver
anſtalten wurde gutgeheißen Dann ſprach Hr Prof Kirchner
über Erzeugung und Verwerthung der Miſlch nicht
über das ganze in Frage kommende Gebiet denn dies hätte
mehrere Stunden beanſpruchen müſſen ſondern über einige Geſichts
punkte die von den Landwirthen leicht über oder unterſchätzt
werden Der Vermehrung des Futters wird voransgeſetzt daß
eine normale Fütterung ſchon vorhanden ein größerer Einſlu
zugeſchrieben als die Wirklichkeit beſtätigt Menge und Zuſammen
ſetzung der Milch ändern ſich in geringerem Maße als Futter zu
geſetzt wird wenn ſchon vorher für ausreichendes Futter geſorgt
wurde Der Einflußz des Thieres ſelbſt wird in der Regel
unterſchätzt Die Milchergiebigkeit und Fetterzeu ung ſind vor
allem von dem Stoffumſaß in den Milchdrüſen abhängig davon
ob das Thier das Futter richtig ausnützt Jm weiteren Sinne
iſt auch die Raſſe von Bedeutung Bei Thieren fettreicher Raſſe
iſt ſchon an ſich ein höherer Fettgehalt gegeben Der Vortragende
vergleicht in dieſer Beziehung die holländer und die Jerſeykuh mit
einander Jene hat bei einer Milchergiebigkeit von 4000 I jährlich2 Proz Feitgehalt die Jerſeykuh die nur 7 Ctr wiegt die

holländer iſt 12 Ctr ſchwer hat bei einer Milch
ergiebigkeit von über 2000 1 einen Fettgehalt der Milch
von 5 Proz Bei der genauen Berechnung des Milchwerthes
ſenkt ſich die w bei weitem zugunſten der Jerſeykuh
obwohl begreiflich iſt daß in der Nähe der großen Städte mehr
auf die holländer Kuh wegen ihrer hohen Milchergiebigkeit
gehalten wird Je milchergiebiger die Raſſe deſto weiter iſt die
Grenze gezogen wo das Mehr an Futtermitteln anfängt un
rentabel zu werden bei Milcharmuth der Kühe dieſe Grenze
ſehr früh erreicht Alſo in erſter Linie iſt das Thier und damit
die Raſſe von Bedeutung mit dem Futter ſelbſt kann nur ver
hältnißmäßig wenig erreicht werden Auf die Auswahl der
geeigneten Jndividuen und Raſſen wird in den Kreiſen praktiſcher
Landwirthe ein geringeres Gewicht gzegt als zu wünſchen iſt
Eine geſunde Haltun z t ebenfalls von Bedeutung nur ein

Thier giebt die höchſte Milchmenge die Forderungen der
keinlichkeit und Hautpflege ſind unbedingt zu erfüllen Redner

hat hierüber re ich eingehender ſich ausgeſprochen Die Ver
werthung wird durch die Erzeugung mit bedingt Reinlich
keit und Kälte ſind die beiden Schlagworte mit deren
Beachtung der Landwirth bei der Verwerthung ſein Möglichſtes
thut um die höchſten Erträge zu erzielen Die Anſicht daß man
die Milch die man ſofort verkauft nicht ſorgfältig zu behandeln
brauche iſt nicht richtig Der Landwirth muß vielmehr die
Kunden welche Vorzugspreiſe zahlen ſich zu erhalten ſuchen
Wenn die Abkühlung vor dem Verkaufe im Sommer
unterlaſſen wird begiebt er ſich eines großen Vortheils Ab



erahinte Milch als ganze zu verkaufen iſt nicht reellund es e für einPreis kaufen a beiden Richtungen hin wäre
ilchhandel noch einer 9 fähig Das Abrahmen
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Sugetreten weil ſie es ermöglicht durch das ganze Jahr o des
ſtatt ſonſt en den r Die Mehrausbeute

s auf Pfd von 100 1 und im Sommer iſt das Ver
iß noch günſtiger Erſt durch dieſe Erfindung wurden die

olkereigenoſſenſchaften möglich die einen wenn nicht höheren
jedenfalls ſicherern Gewinn aus der Milch gewähren Ein
anderer Vortheil iſt die Gewinnung einer vollkommen ſüßen
Sahne was bei der Geſchmacksrichtung der größeren Städte

von ich igkeit iſt Der berliner Marktbericht notirt die darausbereitete Butter am höchſten ähnlich iſt es in Dresden und in

Weſt und Süddeutſchland Der Konſument iſt dabei ſicher daß
der Rahm vollſtändig friſch geweſen iſt Nur wer ſüße Sahne

r Verfügung hat kann dieſe Geſchmacksrichtung befriedigen
ie Küße Magermilch iſt in verſchiedenſter Weiſe verwendbar

während die Verwerthung der ſauren Magermilch beſchränkt iſt
Ein weiterer Vortheil der Milchſchleuder iſt die vollkommene
Reinigung von allen en Da das Geräth bisher nur
mit Dampf betrieben werden konnte iſt ſeine Anwendung für
den mittleren und kleinen Landwirth mit Schwierigkeiten ver
knüpft Durch die Erfindung von Handcentrifugen S
man dieſen Nachtheil heben z ſollen Jſt es nun zweckmäßig
ſich eine ſolche zu beſchaffen Wenn alle Bedingungen bei
ihrem Betriebe erfüllt werden dann arbeitet ſie gerade ſo gut
wie eine Dampfcentrifuge alſo wenn die Milch bis zu 20 oder
259 erwärmt eintritt wenn die Umdrehungsgeſchwindigkeit die
vorgeſchriebene iſt wenn die durch die Trommel gehende Milch
menge immer dieſelbe bleibt Ob die beiden erſten Bedingungen
in der Praxis erfüllt werden möchte Redner bezweifeln
namentlich möchte es ſchwer ſein immer einen Mann zu haben
der an der Kurbel in der Minute 40 Umdrehungen macht Jſt
der Landwirth deſſen nicht ſicher ſo laſſe er lieber die Hand
centrifuge aus dem Spiele Redner kann ſich deshalb mit ihrer
Einführung nicht befreunden Bei einer Verarbeitung von 150
in der Stunde beträgt der Preis 550 M Sollte aber der Zweck
der Handcentrifuge der ſein die Molkereigenoſſenſchaft entbehrlich
u machen ſo müßte Redner die Erfindung bedauern da die

zeugniſſe der Milchwirthſchaft am wirkſamſten von einer Stelle
aus vertrieben werden und dann auch der Vortheil des Zu
ſammenſchluſſes der Genoſſenſchaften zu einem Verbande wegfiele
Zur Käſe berſtellung aus ganzer Milch übergehend fragt Redner
ob nicht das für franzöſiſchen Luxuskäſe gezahlte Geld dem Vater
lande erhalten bleiben könne Bei genügendem Abſatze ſei es dem
Landwirihe möglich dadurch das l Milch mit 20 Pf zu ver
werthen Ein a ſei ſchon gemacht es komme nun darauf
an daß der deutſche Verbraucher die Sache unterſtütze indem er
auf die franzöſiſchen Etiketten verzichte und nach Käſe mit deutſcher
Firma verlange Der Verein gab ſeinen Dankesgefühlen gegen
den von Halle ſcheidenden Herrn Profeſſor beredten Ausdruck
Der Herr Generalſekretär v Mendel hob im Anſchluß an das
eben Vorgetragene hervor der Landwirth ſolle ſich bei dem

Ankauf der Kühe fragen wie er die Milch verwerthe Nahe der
Stadt empfehle ſich das Niederungsvieh in größerer Ferne wo
die chaerng der Butter die a wird das Höhenvieh
Nach ſeiner Beobachtung läßt ſich Höhenvieh durch Fütterung
mit Schnitzeln und Schlempe allmälig in zwar muülchreiches
aber milchfettarmes Vieh umzüchten eine Wahrnehmung
welche die zeitweilige Auffriſchung der Zucht in Rübengegenden

nöthig erſcheinen läßt Von zu ſtarker Fütterung mahnt er
ab da die Rentabilität ſich nur bis zu einem gewiſſen Grade
einſtellen werde und die Geſundheit der Thiere darunter leide

Mit Rückſicht auf die in allen Kultürraſſen vorhandene Neigun
zur Perlſucht ſei aber eine geſunde Haltung ſehr wichtig tägli
ſollten die Ställe gelüftet und die Thiere ins Freie gebracht

werden Auch rathe er zu einer qualitativen Unterſuchung der
mittel Gegen die Perlſucht müſſe ſich der Landwirth ſelbſt

ſchützen
T Jn der weiteren Beſprechung kam die Rede auf das Baum
wollenſaatmehl Hr Prof Kirchner erklärte die ver
ſchiedenen Erfolge deſſelben als abhängig von ſeiner guten un
zerſetzten oder mangelhaften Beſchaffenheit Die ausländiſchen
Oelfrüchte reicher an Eiweiß und Fett als der Rapskuchen zer

ſetzen ſich leichter auch wird an den ausländiſchen Orten wo der
Kuchen geſchlagen wird weniger Werth auf die Auswahl gelegt
Der Landwirth iſt nie ſicher ob nicht Schimmelbildungen ein
gen ſind und es kann ſchon eine ſehr geringe Menge ver
orbenen Futters ungünſtig wirken Daher ſollte von jeder

Sendung erſt bei einigen Kühen Probe gefüttert werden
Ueber die Haftpflicht der Landwirthe ſprach Hr

Oekonomierath v Mendel Er leitete mit Verleſung eines
miniſteriellen Schreibens an die Centralvereine ein in welchem
geſagt wird daß ſich die Verurtheilungen von Landwirthen
wegen fahrläſſiger Tödtung erfolgt durch Unglücksfälle
an den landwirthſchaftlichen Maſchinen namentlich an den
mit Göpel betriebenen Dreſchmaſchinen immer mehr häufen und
womit die Vorſtände der Centralvereine aufgefordert werden ihre
Mitglieder auf die ſchweren Folgen hinzuweiſen welche die Ver
ſäumung der zum Schutze der Arbeiter erlaſſenen Maßregeln
nach ſich ziehen muß Hr v Mendel macht darauf aufmerkſam
daß für den Schutz der Arbeiter nach der ſtrafrechtlichen Seite
in durch s 222 des Str s nach der civilrechtlichen
eite hin durch 8 117 des Unfallverſicherungsgeſetzes für die

landwirthſchaftlichen Arbeiter geſorgt iſt ener Paragraph
handelt von der fahrläſſigen Tödtung er habe ſchon manchen
Landwirth ins Gefängniß gebracht dem es an der Wiege nicht
eſungen ſei Dieſer Paragraph ſchreibt vor daß wenn der

Landwirth den Unfall fahrläſſig oder vorſätzlich verſchuldet hat
er für alle Aufwendungen haftet die infolge dieſes Geſetzes oder
des Krankenkaſſengeſetzes gemacht ſind Sollen nun die Unfall
verhütungsvorſchriften deren der Landwirth zu ſeinem eigenen
Schutze als einer beſtimmten Handhabe für das was berückſichtigt
werden muß bedarf allgemein geſetzlich oder für den einzelnen
Regierungsbezirk erlaſſen werden Und ſollen ſie eingehend wie
in Magdeburg oder nur allgemein wie in Merſeburg lauten
Redner zieht die eingehenderen Beſtimmungen der magdeburgiſchen
Verordnung vor und empfiehlt an den Herrn Regierungs
räſidenten die Bitte zu richten auch für den diesſeitigen
egierungsbezirk erſchöpfende Schutzbeſtimmungen zu erlaſſen

zunächſt aber den Centralverein aufzufordern die An
elegenheit auf die Tagesordnung der nächſten Verſammlung zu
etzen Die Verſammlung war damit einverſtanden Noch machte

derſelbe Redner auch auf die Vorſchriften aufmerkſam welche von
der Berufsgenoſſenſchaft werden pwaggehet werden und warnte
vor der Aufnahme zu weit gehender Beſtimmungen wie ſie die
Berufsgenoſſenſchaſt eines Nachbarſtaates erlaſſen hat Ein Mit
grn rieth auch die Häckſelmaſchinen obſchon für dieſe die Ver

eckung nicht vorgeſchrieben iſt lieber zu ſehr als zu wenig zu
verwahren Hr Fabrikant Schmidt ſtellte der Verſammlung
eine neue künſtliche Düngermühle für Chiliſalpeter c
vor welche den Dünger ſo fein macht wie Tafelſalz und 140 M
koſtet Die Maſchine wird von C Weber Comp in Artern
ebaut Außerdem erläuterte er einen Düngerſtreuer eigenenbrikates Vertheilt wurde auch das 168 Seiten umſaſende

Verzeichniß von Rudolf Sacks Geräthen und Maſchinen
r Bodenbearbeitung und Reihenkultur
chmidt Spiegel in Halle

Probinzial Nachrichten
We Eisleben 3 März Die drei erſten Tage des nächſten

aſtſpiel von

Hauptvertreter

Monats werden uns ein Opern Enſemble

Es mag M rn des HalleGehen eſchen Stadttheaters bringen und
o von Säkkingen, Fra undCarmen zur uſfübrng gelangen wobei als Primadonna

iſt Ottiker als Soubretie Jda Kalman und als
enöre Kammerſänger Benno Koebke und R Czerny auf

treten werden Mansfelder Fechtverein der heute
du ung en verſchiedener Art ſein 5 Stiftungsfeſt begeht
hat jetzt einen Vermögensbeſtand von 11,766 98 M be
nachbarten Klein Oſterhauſen hatte der dortige Ortsrichter
Pille vergangene Woche das Unglück in der Scheune von der
Leiter zu ſtürzen und ſehenſeinen Lod herbeiführte ſich einen Schädelbruch zuzuiehen der

O Halberſtadt 2 März In dieſem Winter hat ſich hier
ein neuer Bürgerverein gebildet deſſen Zweck es ſein ſoll
rege Angelegenheiten in öffentlichen Verſammlungen zu be

en Geſtern abend hielt der bereits 362 Mitglieder zählende
erein ſeine erſte öffentliche Verſammlung Dieſelbe war ſehr

ahlreich beſucht Die einleitenden Vorträge über Zweck und Ziel
irken und Erfolge des ir ger in Magdeburg hatten die

beiden Vorſtandsmitglieder letzteren Vereins die Herren
Odemar und Max Nathan aus Magdeburg übernommen
Dieſelben legten in beredter Weiſe die hohe Bedeutung eines
ſolchen Vereins für die Entwickelung des kommunalen Lebens
dar Der lebhafte Beifall welcher den beiden Rednern gezollt
wurde bezeugte die Zuſtimmung der Verſammlung Hierauf
wurde in die Beſprechung über die geplante anderweitige
Regelung der b Str a W er eingetreten Die
Fortſetzung dieſer Berathung ſoll ſpäter nach Vorlage der Stadt

ehörden erfolgen Wir begrüßen die Gründung dieſes Vereins
mit Freuden und wünſchen demſelben eine kräftige Unterſtützung
der Bürgerſchaft

yz Mühlhauſen 1 März Schon ſeit mehreren Tagen war
in unſerer Stadt das Gerücht verbreitet daß der ſeit 11 Jahren
hier ſein Geſchäft betreibende Bankier G G Griesbach ſich
am Dienstag von hier entfernt und ſeine Angehörigen von Berlin
aus benachrichtigt habe daß ſeine Vermögensverhältniſſe ruinirt
ſeien und ihm nichts weiter übrig bliebe als ſich zu erſchießen
Ein ſpäter von Charlottenburg aus aufgegebener Brief beſagte
daß er noch keine Gelegenheit zum Erſchießen gefunden habe
Bei einer geſtern vorgenommenen Prüfung der Kaſſe des Gr
fanden ſich gegen 10,000 M an baarem Gelde und eine gleiche
Summe in Wechſeln vor Der Konkurs über das Vermögen der
Firma iſt wie bereits in der Sonntags Nr gemeldet Die Red
durch Gerichtsbeſchluß eröffnet Heute mittag ging ſeitens des

Polizei Präſidiums in Berlin die Meldung hier ein daß Gries
bach ſich geſtern abend in Berlin in einem Gaſthofe der Doro
theenſtraße mittels eines Revolvers erſchoſſen habe Jeden
falls hat übertriebenes Börſenſpiel den Zuſammenbruch des Ge
ſchäftes herbeigeführt Heute abend kurz nach 8 Uhr meldeten
die Sturmglocken Feuer Es brannte eine Scheune in der
Kleinſchmidt ſchen Mälzerei Durch raſches Eingreifen wurde die
Gefahr für die nahebelegenen Nebengebäude bald beſeitigt

Jn Naumburg iſt der Kreuzztg zufolge die Nachricht
verbreitet daß die durch den Tod des Generals Grafen
v Gneiſenau freigewordene Domherrnſtelle dem General
rn der Artillerie General der Arkillerie v Voigts
heetz verliehen worden ſei

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchenzJnſignien ertheilt
und zwar dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu
Halle Geheimen Regierungsrath De Kühn des Komthuxkreuzes
des kaiſerlich öſterreichiſchen FranzJoſef Ordens dem Aſſiſtenz
arzt D Ludwig an der Ohrenklinik der Univerſität zu Halle
des Ritterkreuzes des königlich ſchwediſchen WaſaOrdens dem
evangeliſchen Paſtor Obermann zu Berg vor Eilenburg

heiligen Sabbas vierter Klaſſe tIn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Gerichts

Aſſeſſor Dr Weidig bei dem Amtsgericht in Heldrungen
Dem Gerichtsſchreiber Sekretär Brocke in Oſterwieck iſt der

Charakter als Kanzlei Rath verliehen
Jn einer am letzten Mittwoch in Goldbeck abgehaltenen

Verſammlung wurde der Bau einer Zuckerfabrik in Gold
beck nunmehr endgiltig beſchloſſen Gezeichnet wurden 2416
Morgen Rübenland mit einem Grundkapital von 724,800 M
Jn den Vorſtand wurden re die Herren E MüllerOſter
burg Fr RendelmannBertkau SchumannKruſemark Lindſtedt
Hindenburg und Gutknecht Badingen in den Aufſichtsrath die
Herren Freiſe Jden Oppermann Gethlingen Schröder Plätz

SchulzGr Ballerſtedt GrieſemannBuſch FrankeSchartau
Ferd EhlersBertkan und Schramm Eichſtedt

w Greuſzen 2 März Den Berichten aus Sondershauſen in
der heutigen Nr der Saale Ztg die Schulfrage in Greußen

14 Tagen erfolgten Aufhebung der Mittelſchule nunmehr in der
geſtrigen Sitzung des Gemeinderaths demſelben ein vom fürſtlichen
Miniſterium genehmigtes Ortsſtatut vorgelegen hat wonach von
Oſtern ab eine Vorklaſſe und zwei Klaſſen deren Lehrplan dem
der Sexta und Quinta eines Gymnaſiums gleichkommt errichtet
werden ſollen auch iſt eine weitere Klaſſe der Tertia gleich in
Ausſicht genommen Das Schulgeld iſt auf jährlich 30 M für
die Vorklaſſe 36 M für Sexta 48 M für Quinta feſtgeſetzt
Es ſei noch bemerkt daß beim Beſchluſſe bezüglich Aufhebung der
Mittelſchule gleich vorgenannter Schulplan in Ausſicht ge
nommen war Vor einigen Wochen hat der Magiſtrat die
Gartengaſtwirthſchaft zur Günthershöhe käuflich erworben um
einem längſt gefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen darin ein
Krankenhaus zu errichten Wie aus ſicherer Quelle verlautet
hat die Staatsregierung hierzu einen Zuſchuß von 20,000 M be
willigt ſodaß die Errichtung geſichert iſt

Aus Anhalt 2 März Die Goldgrube Anhalts das
Salzwerk Leopoldshall wird auch im nächſten Jahre
wenn keine Unfälle eintreten dem Staate die größte Einnahme
liefern Jm vorigen Landtage wurden Befürchtungen laut ob
es gelingen werde den Leopoldshaller Voranſchlag nach Ablauf
der Syndikatsverträge wieder ſo günſtig zu geſtalten wie es bisher
geſchehen Nach Abſchluß des neuen Frrereee iſt es
möglich geweſen den Voranſchlag 1889/90 um 181,000 M gegen
das laufende Jahr zu erhöhen Die Einnahme beträgt demnach
3,404,000 dagegen iſt ab auch die Ausgabe um 177,220 M

tegep ſodaß die ganze Ausgabe 1695,620 M beträgt der
eberſchuß beziffert ſich ſomit auf 1,708,380 M Die Mehr

ausgabe iſt namentlich dadurch entſtanden daß 200,000 M zur
Weiterabteufung und Vollendung der Abbohrungen des Schachtes II
und 100,000 M zur Ausfüllung der oberen Salzwerksbaue die
früher der StaatsſchuldenVerwaltungskaſſe entnommen wurden
aus den Einnahmen genommen werden Zur Förderung und
zum Verkauf ſind veranſchlagt 1,415,000 bkg Förderkarnallit
42,000 hkg gemahlener Karnallit und Kieſerit 200,000 bkg Kamit
408,000 hkg Kainit der nicht an die zugehörigen Fabriken ab
gegeben wird 200 bkg Boracit 108,250 bkg Steinſalz Die

en in Anhalt bringen dem Staate eine Einnahme von
125

Am Sonnabend abend ſtattete der jetzt in Leipzig weilende
König von Sachſen dem dortigen Allgemeinen Durn
verein in der ſtädtiſchen Turnhalle einen Beſuch ab Am Ein
gange wurde Se Maj von dem verſammelten Turnrath unter
einer Anſprache des r ä ehrfurchtsvoll begrüßt und nach
der Halle geleitet worauf das Turnen ohne Verzug ſeinen Anfang nahm Der König verblieb in der Halle dis zur letzten
Nummer des Turnplanes und drückte ſeine Anerkennung aus
i den Sonntag war von Sr Maj der Beſuch der Stadt
ibliothek und der Deutſchen Geſellſchaft von der Königin einBeſuch im Arbeiterinnen Daheim Brauſtraße in Ausſicht ge

Regierungsbezirk Merſeburg des königlich ſerbiſchen Ordens des

betreffend möchten wir dahin vervollſtändigen daß nach der vor

nommen Am Abende beſuchten dle Majeſtäten gemeinſam die
Fahrrad Ausſtellung und das Theater

Vermiſchtes
R R Eine ganz eigenthümliche faſt religiöſe Be

deutung ſo ſchreibt uns ein deutſcher Poſtbeamter aus Teheran
wird von den Perſern dem Marſtalle des Schah deigelegt Der
ſelbe ſtellt einen ungeheuren von langen einſtöckigen Gebäuden
umſäumten viereckigen Raum mit offenen Schuppen an den Seiten
dar unter deren Schutz im Sommer der unerträglichen vie wegen
die Pferde Tag und Nacht im Freien gehalten werden Das Dach
dieſer Schuppen ruht auf zahlreichen Säulen aus See und
mehrere hundert arabiſche und turkomeniſche Pferde ſind an ihnen
angebunden Den weißen Raſſepferden werden Jnn Zeichen daß
ſie für den perſönlichen Gebrauch des Schah und ſeiner Familie
beſtimmt ſind die Schweife roth gefärbt und kein Perſer darf
dieſes Zeichen nachahmen will er nicht daß ſein widerrechtlich mit
dieſem Ehrenzeichen verſehenes Pferd beſchlagnahmt wird Neben
ſeiner eigentlichen Beſtimmung iſt dem Marſtalle des Schah eine
ſwpet anz eigenthümliche Aufgabe zugefallen Derſelbe gilt als
ichere Freiſtätte fur jedermann und wem in Perſien ein Unrecht
geſchehen und er nirgends ſonſt zu ſeinem Recht gelangen kann
wer ein Verbrechen begangen und ſich von Häſchern verfolgt weiß
der kann ſich nach dem Marſtall des Schah flüchten und darf
ſicher ſein daß der Stallmeiſter über ihn und ſein Anliegen dem
Schah Bericht erſtatten und daß ihm auf dieſe oder jene Weiſe
geholfen wird Es können aber häufig Jahre vergehen bis die
Unglücklichen dazu begnadigt werden das Angeſicht des Sonnen
ſohns ſchauen zu dürfen Bis dahin aber geht es ihnen im
Marſtall zu Teheran herzlich ſchlecht Die Armen ſind da ſchu
los den Launen ſämmtlicher Beamten preisgegeben Vom Sta
meiſter beginnend der ſeine Anweſenheit dem Schah jahrelang
verheimlichen kann bis zum niedrigſten Stallknecht und jüngſten
Pferdejungen herab welche ihre roheſten Späße an ihm ausüben
dürfen ſie alle muß er durch reichliche Geſchenke befriedigen
Wehe darum dem mittelloſen Perſer deſſen Noth ihn zwingt hier
in der Höhle des Löwen ſeine letzte Zuflucht zu ſuchen Abgeſehen
von den verſchiedenſten Plackereien und Quälereien denen er
beſtändig da ausgeſetzt iſt abgeſehen von dein Umſtand daß das
herzloſe Perſonal ihn da ruhig verhungern laſſen kann läuft der
Arme deſſen Mittel es ihm nicht geſtatten rechts und links Gold
zu ſtreuen noch ernſtlich Gefahr heimlich denn öffentlich darf
das nicht geſchehen aus dem Marſtall geworfen zu werden und
dann unvermeidlich in die Hände der draußen beſtändig lauernden
Häſcher zu fallen Nur die Stallknechte ſelbſt können von der
Beſtimmung des Marſtalles als Zufluchtsſtätte für Verbrecher den
ergiebigſten Gebrauch machen Beſtändig im warmen Neſte ſitzend
dürfen ſie ungeſtraft die größten Schandthaten begehen ohne
Polizei und Geſetz im mindeſten zu fürchten Die Stallknechte
des Schah ſind deshalb in ganz Teheran als die größten Spitz
buben verrufen und gefürchtet denen jedermann am liebſten in
weitem Bogen aus dem Wege geht

Wilhelm Jordan hat allen denen welche ihn zu
ſeinem 70 Geburtstage beglückwünſchten durch War
folgender Zeilen gedankt welche des Dichters Handſchrift au
phototypiſchem Wege vervielfältigt aufweiſen

Daß ich am Abend meiner Tage
Als Dichter noch zu ſchaffen wage
Verlangt im Glückwunſch jeder jeder
Doch dankt ich mit der eig nen Feder
Für alle Grüße alle Spenden

ch würd ein Jahr dazu verwenden
nd muß ich nicht bei ſiebzig Jahren

Mit Tagen Stunden geizig ſparen
Verzeiht es gütig drum dem Greiſe

e Daß er euch dankt auf dieſe Weiſe
Wilhelm Jordan

Zum Brand der danziger Loge eDas bereits telegraphiſch gemeldete Feuer iſt anſcheinend dur
die Centralheizung verurſacht worden Bald war der große
ſchöne Saal von den Flammen ergriffen und drannte trotz der
angeſtrengten Thätigkeit der Feuerwehr bis auf die Umfaſſungs
mauern nieder Durch dieſen Brand erleidet das geſellſchaftliche
Leben Danzigs eine empfindliche Störung denn in den ſchönen
Räumlichkeiten der Loge werden alle größeren Feſtlichkeiten abgehalten Auch für die bevorſtehende Ankunft des Kaiſers wollte

man dieſelbe in Anſpruch nehmen da ein Bataillon des Regiments
Friedrich J dort ſpeiſen ſollte und der Kaiſer beabſichtigte die
Mannſchaften dort zu begrüßen Die Aufräumungsarbeiten ge
ſtalteten ſich ſehr ſchwierig noch am Freitag abend mußten
wiederum Spritzen in Thätigkeit treten weil das Feuer von
neuem ausbrach

Theaterbrand Aus London meldet man Das Pauls
Theatre of Varieties in Leiceſter brannte am 18 Febr in früher
Morgenſtunde gänzlich nieder

X Großes Eiſenbahnunglück Aus Toronto berichtet
man uns in Ergänzung eines Telegrammes unterm 28 Febr
noch Der Schauplatz des geſtrigen Eiſenbahnunglücks unweit
St George bietet ein entſetzliches Bild der Zerſtörung dar Ein
PullmannWaggon hängt theilweiſe zerbrochen von der Brücke
herab in den Abgrund Unten liegen der Speiſewaggon aus
welchem die meiſten Getödteten hervorgezogen wurden und ein
Waggon erſter Klaſſe eine Maſſe halbverbrannter Splitter und
umgebogener Eiſenſtücke Der Schnee iſt in der Nähe von dem
Blute der Todten und Verwundeten roth gefärbt Die Fahrgäſte
welche nicht verletzt worden ſind halfen wacker mit um die Opfer
der Kataſtrophe nach einem eine halbe Stunde entfernten Dorfe
u ſchaffen wo ſie von Aerzten der benachbarten Städte Woodoch London Paris und Hamilton verbunden wurden Die ganze

Einwohnerſchaft St George s leiſtete Hilfe und zeichneten ſich
beſonders die Frauen in ihrem Eifer aus Auf dem Unglückszuge
hatten ſich etwa 65 Fahrgäſte befunden Zur Zeit der Kataſtrophe
fuhr der Zug mit voller Geſchwindigkeit Die Brücke welche er
hinabſtürzte war aus Eiſen rn und brach an zwei Stellen
Von ſämmtlichen Fahrgäſten konnten nur 8 ihre Reiſe fortſetzen
Bis jetzt zählt man 11 Todte 3 weitere Perſonen ſind ſo lebens
Pring verwundet daß man an ihrem Aufkommen zweifelt

ie heute eingeleitete Leichenſchau ergab daß niemanden eine
Schuld an dem Unglück trifft Einige Perſonen entgingen wie
durch ein Wunder jeder Verletzung Eine junge Dame von
Hamilton entfaltete große Aufopferung Sie war in einem der
Waggons welche die Schlucht hinabſtürzten Nachdem ſie ſich
von dem erſten Schrecken erholt hatte leiſtete ſie ſofort den Ver

letzten Hilfe und machte aus ihren Kleidern Nothverbände
Ueber ein neues Eiſenbahnunglück das ſich am folgenden Tage
nachm abermals auf der kanadiſchen Grand Trunk Eiſenbahn
ereignete berichtet man uns unterm 1 Ein von Brantford
kommender Sonderzug rannte in den hintern Wagen eines in der
Station Paris ſtehenden Lokalzuges hinein Jn dem Wagen be

fanden ſich nur 3 Paſſagiere von denen 2 eine Mutter und ihre
ſechsjährige Tochter auf der Stelle getödtet wurden Der andere
Vaener ein Mann ſprang raſch aus dem Wagen und blieb
unverſehrt

Aus dem Kanal Die mangelhafte Beleuchtung derwenigen Küſte im rmeſcanat zunächſt der Enge Dover
Calais iſt ſchon lange Gegenſtand der Klage ſeitens der See
fahrer Der ganze Verkehr zieht ſg infolge dieſes Uebelſtandes
nach der engliſchen Küſte zwiſchen VarneBank und FolkeſtoneGefährliche ntielen auf der franzöſiſchen Seite ſind namentlich

Sandetties Ruittingen Ritge oder Colbert Vergoyer und Baſſu
relle Von ihnen iſt Colbert gar nicht kenntlich gemacht die
übrigen ſind lediglich durch Boſen gezeichnet Die franzöſiſchen
Leuchtfeuer ſtehen ſo hoch daß ſielbei einigermaßen trübem Wetter
ſchon auf kurze Entfernung unſichtbar werden Eine beſſere Be
en würde die engliſche Küſte die jetzt überfüllt iſt entlaſten während jetzt die franzöſiſche nur bei ganz klarer Witierung
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den Schiffen zugänglich iſt Beſonders für die nach und von
belgiſchen Häfen fahrenden Dampfer wäre eine Aenderung dieſerVelhalhuge von großer Wichtigkeit Der Nautiſche Verein in

ich mit der Sache befaßt Nach längeren Verhandlungen gez te man zu der Anſicht daß es ſchon genügen werde wenn
bei Vaſſu e und auf der Spitze Sandetties Leuchtſchiffe
ausgelegt würden Wünſchenswerth ſei ein gleiches bei Ruit
tingen Dann würde der Schiffsverkehr nach beiden Richtungen
mit re Sicherheit ſich bewegen können Veſchloſſen wurde
nur die beiden erſten Feuer in Vorſchlag zu bringen Der Vereinwird ſich in dieſer Angelegenheit an den Vorſitzenden des
Deutſchen nautiſchen Vereins Konſul Sartori in Kiel wenden
Dieſer ſoll die anderen Zweigvereine durch Rundſchreiben um
ihre Meinung befragen und dann zur Veranlaſſung des weiteren
eine Eingabe an den Reichskanzler richten

Handels Verkehrs und r
Berlin 3 März der heutigen gemeinſamen Aufſichtsrathsſitzungder Oberſchleſiſchen iſen Judagrie für Bergbau ünd

gottentrtige und der Oderſchleſiſchen Draht Jnduſtrie
eſell ſchaft legte die Verwaltung die Jahresrechnungen beider Geſellſchaften

vor Es wurde deſchloſſen den Generalverſammlungen eine Dividende von
12 Proz für jede der beiden Gejellſchaften in Vorſchlag zu bringen und die
Generalverſammlung auf den 29 März einzuberufen hen Vart

Dresden 3 Mä Der Verwaltungsrath der Säch ſiſchen Banbeſchloß in ſeiner heinigen Sitzung der auf den 25 März einzuberufenden
Generalverſammlung für 1888 eine Dividende von 4/ Proz vorzuſchlagen

Bremen 2 März Der Aufſichtsrath der Dampfſchiffahrts
vaft Hanſa beſchloß die Vertheilung einer Dividende von

6 Proz
Poſener Sprit Aktien Geſellſchaft Die Verwaltung der Ge

ellſchaft giebt folgende u Die völlig veränderte Geſchäftslage unſerer
ranche und damit unſerer Geſellſchaft veranlaßt uns der Oeffentlichkeit gegen

über in dieſem re eine genauere Mittherlung über das Ergebniß der erſten
Hälfte unſeres Geſchäftsjahres 1888/89 weſche am 31 Dez v J abſchloß zu
machen Die Bilanz für die erſte Hälfte des laufenden Geſchäftsjahres zeigt ein
ſehr ungünſtiges Ergebniß Es wurde in derſelben ein Quänium von ca
20,556 hl en 38,824 hl in der gleichen Periode des h re 1887 /88
und 48,940 hl in der gleichen Periode des Geſchäftsjahres 1 /87 rektifizirt
Der Gewinn beträgt gen 89 102 M in der erſten Hälfte des Geſchättejahres
1886,87 und 124 in der gleichen Periode des Geſchäftsjahres 1887/88
in dem erſten Halbjahr 1888/89 nur 12,483 von welchem Betrage eventuellnoch die Abſchreibungen abgehen würden die in dieſer Bilanz als einem vor
läufigen Halbjahrsabſchluß nicht berückſichtigt ſind und welche dieſen Gewinn wohl

abſorbiren würden Die Geſellſchaft W außerordentliche Verluſte in dieſemLa jahr nicht erlitten auch keinerlei Ausfälle an ihren Ausſtänden gehabt die

Uryachen des beträchtlichen Rückgangs liegen vielmehr an der großen Ver
ringerung der Spiritusproduktion und der Vertheuerung des Einkaufs durch die
mehr denn je aufs höchſte angeſpannte Konkur der Einkäuſer ferner an dem
geradezu enormen Rückgange des Abſatzes Der Export von Sprit hat durchdie Zollmaßnahmen anderer Länder faſt ganz aufgehört und
P iſt der Geſellſchaft ihr bisheriges hauptſächlichſtes und lohnendſtes bſatz

d nahezu gänzlich verſchloſſen Der inländiſche Konſum iſt infolge des neuen
Branutweinſteuergeſetzes in einem alle Erwartungen überſteigenden Maße zurück
gegangen die Schätzungen des Rückgangs lauten auf 35 bis 50 Proz und
alle bisher für den Jnlandsbedarf und den Export beſchäftigten Fabriken kon
kurriren um den ſo verringerten n nach dem Jnlande zu Rektifikations
prämien welche weit davon entfernt ſind einen Nutzen übrig zu laſſen Die

General Unkoften der Geſellſchaft haben ſich dagegen nicht erheblich herabmindern
laſſen In dieſer Sachlage iſt in der zweiten Hälfte des Geſchäftsjahres bisher
keine Aenderung eingetreten eine ſolche ſteht auch vorläufig nicht in Ausſicht

Mitteldeutſche Kreditbank Frankfurt a M Der Geſchäfts
bericht für 1888 weiſt im Rohgewinn eine Steigerung um 330,000 M auf
Es entfallen allein 246,000 M Mehrgewinn auf Effekten und Konſortialgeſchäfte
122,000 M auf Proviſionen dagegen erlitt das Zinserträgniß aus Wechſeln
Und Kontokorrent eine Verminderung um 67,500 der nur 31,000 M Mehr
Zinſen aus Lombard gegenüberſtehen Der Bericht erklärt dies durch den
niedrigen Zinsſatz der erſten drei Quartale während das Anziehen des Geldes
m Herdſt welches eine Folge der Uebernahme verſchiedener ausländiſcher An
leihen wie der weſentlich größeren Bezüge von Getreide aus dem Auslande ge
weſen ſei dem Lombard zuſtatten kam Die Kommanditen brachten 14,000 M
mehr ungeachtet ihr Ertrag ſich von 3,54 auf 3,49 Millionen Mark verminderte
ſodäß durchſchuittlich 9,9 Proz eingingen gegen nur 8,5 Proz des Vorjahres
Die Gewinne die ſich voriges Jahr aus den Jmmobilien erhöht hatten ſind
diesmal 49,000 M kleiner Am weſentlichſten unterſcheidet ſich der diesjährige
Abſchluß von ſeinem Vorgänger dadurch daß diesmal nur 1985 M auf Dubioſen
adzuſchreiben waren gegen 335,000 M des Vorjahres Infolgedeſſen iſt der
Zieingewinn doch um 617,000 M über die erniedrigte d ä hinaus
gegangen Davon erhalten die Aktionäre 450,000 M mehr durch Erhöhung der
Dividende von 1 auf 6 Proz r Reſerve werden 29,000 M mehr zu
gewieſen die Tantièmen nehmen 70 M mehr in Anſpruch die Penſions
kaſſe erhält 25,000 M und der Gewinnreſt erhöht ſich um 68,000 M

Am 2 d fand die ordentliche Generalverſammlung der Puzzolan
Kewentfabrik Braunſchweig ſtatt Die Verwaltung legte Geſchäfts
bericht und Bilanz für das Geſchäftsjahr 1887/88 vor Danach hat die Geſell
ſchaft zum erſten male ſeit ihrein Beſtchen einen Reingewinn aufzuwetiſen der
jedoch infolge der in vorigem Jahre erfolgten Zuiammenlegung der Aktien nicht
zur Vertheilung gelangen darf Die Herſtellung der Geſellſchaft hat ſich gegenüber
dem Vorjahre um 67 Proz der Abſatz um 107 Proz erhöht und da z Z
bereits reichlich Aufträge zu angemeſſenen Preiſen vorliegen ſo ſind die Aus
ſichten für das neue Geſchäftsjahr ſchon recht gute zu nennen

Konfolidirte Redenhütte Der Reingewinn für die erſten ſieben
Monate alſo bis Ende Januar beträgt 182,832 M gegen 104,311 B im
gleichen Zeitraume des verfloſſenen Jahres Die flüſſigen Mittel belaufen ſich
auf 1,809,000 denen ca 300,000 M Kreditoren in laufender Rechnung
gegenüberſtehen Die Errichtung der Martinage iſt ſeitens des Aufſichtsraths
reits genehmigt man hofft im Laufe des Juni mit der ueuen Einrichtung
dereits arbeiten zu können und verſpricht ſich von derſelben eine weſentliche
Steigernng der Ertragsfähigkeit des Werkes Jm Herbſt werden weitere
Kündigungen der 6proz Theilſchuldverſchreibungen ſtattfinden

Die Generalverſammlung der Kölniſchen Hagelverſicherungs
Geſellſchaft beichloß den 1888er Reingewinn von 841,237 M 1887
577,372 folgendermaßen zu verwenden Tantiemen 76,924 geſetzliche
Rejerve 38,216 Stalutenreſerve 438,008 Dividende 48 D die Aktie
1887 36 M alſo 288,000 M

Der Auffichtsrath der Stettiner Chamotte Fabrik vormals
Didier beſchioß der am 29 März in Stettin ſtattfinde GeneralVer
ſammlung eine Dividende von 80 Proz und Erhöhung des Attien
kapitals vorzu

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 28 Februar

Berlin 3 MäAktiva n waß1 Metallbeſt der Beſtand an kursſähi deutſchen Gelde unden e e e n und fein
1392 M berechnet M 933,225,000 Zun 173,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 19,666,000 279,0003 do an Noten anderer Banken 111,349,000 ger 1,875,000

H do an Wechſeln 40407,000 Abn 12,618,000
5 do an Lombardforderungen 47,164,000 Zua 5,707,000
6 do an Effekten n 5,856,000 Abn 1,447,0007 do an ſonſtigen Aktiven 22,990,000 Abn 157,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894,000 unverändertder Betrag der uml Noten 8607,509,000 Zun 7,416,00010

11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 422,267,000 Abn 13,538

12 die ſonſtigen Paſſwen 445 000 Abn 0
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im 1689 1,424,591,900 Makgerechnet V

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 2 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kgLoco ohne Termine r bie t v k
M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 192

F Monat r h e per v Tee h194,25 r Mal Juni 194,25 r Juni Juli 1953 bez per u per Anug Sept per r 160,5
Rauhwei 1000 kg Loco Termine Gekündigt tKündi r Loch M nach Qualität Gelbe Seſcenge
en e e gen Monat per April Mai per Mai

per Loco Terwine Gekündigt tKünd a Loco 142 157 M e Krequali inländ guter 151 162,5 ab r per dieſen Monat
3 r April per AprilMai und per MaiJuni 153,25i wer Juni Juli I bez per JuliAugver r Echt b i

L n m an
Loco feſt Termine Gekündigt t Kündir v Loco t M T heest Lieſerungsqualität

Hamburg hat infolge zahlreicher Flage in ſeiner letzten Sitzung 73 M ommerſcher mittel 141 146 guter 146 150 ſeiner
51 er mittel 141 145 guter 146 150 feiner 151 157 abW e mittel i a guter 145 149 feiner 151 155 ab

Bahn bez per die en Monat per April Mai 139,5 bez per MaiJuni
139,5 per Juni Jnlt 139,75 bez

Leipzig 2 März Weizen per 2900 kg netto loco inländ 184 189
M bez u Br ausländiſcher 200 215 e bez u Br Still Roggen ver
1000 Kg netto ioco inländ 160 163 M bez ausländ 158 163 Mbez u Br Still Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M

bez u Br Mahl und Futterwaare 135 136 M vez u Br Hafer per
1000 kg nelto loco iniänd 147 152 M bez u Br

Nordhauſen 2 März Amtl Weizen 16,50 18,20 Koggen 16,50
17,00 Gerſte 15,00 16,75 Hafer 13,50 14,00 M

Magdeburg 2 März Gebr Landweizen 185 188 MWeißweizen 183 186 glatter engl Weizen 180 183 Rauhweizen 165
bis 167 Roggen 154 261 Chevaliergerſte 1683 190 Landgerſte
153 163 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 2 März Weizen unverändert loco alte Uſance 182 186 do
ver April Mai 188,50 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco Hlr
alte Uſance 142,00 147,00 do per April Mai 150,50 do per Sept Okt
neue Uſance 152,50 Pomm Hafer loco 132 136

Kölu 2 März Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 40,05 per Mai 20,40 per Jult 20,65 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,30 per März 14,95 Mai 15,85 per Juli
16,55 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50Hamburg 2 März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170
Roggen loco r mecklenburgiſcher loco 155 170 ruſſiſcher loco ruhig 100

102 Hafer ſtill Gerfte ſtill
Mannheim 2 Mir Weizen per März 20,20 per Mai 20,50 per Juli

20,70 per Nov Roggen per März 15,00 per Mai 15,35 per Juli
r per Nov Hafer per März 13,55 per Mai 13,95 per Jnli 14,20
per Nov

Breslau 2 März Roggen per März 151,00 per April Mai 153,00 per
Juni Juli 186,00

Wien 2 März Weizen per MaiJuni 7,85 Gd 7,87 Br per Herbſt85 Gd 7,85 Br Roggen per MaiJuni 6,29 Gd 6,31 Br per Herbſt
6,35 Gd 6,37 Br Hafer per MaiJuni 5,90 Gd 8,92 Br per Herbſt 5,95

rGd 6,00 B
Peſt 2 März We loco feſt per Frühjahr 7,88 Gdz per Herbſt 7,58 G o Br Hafer per Frühjahr 8,34 Gd

3 r
Amſterdam 2 März Telegr Weizen per März per Mai 206per Nov 210 Roggen per Mar 119 à 118 per Mat 121 à 122 per Okt 126

Paris 2 März nachm n Weizen behauptet perMärz 26,00 per April 26,25 per MaiJuni 28 per Mai Aug 26,60
Roggen ruhig per März 18,25 per Mai Aug 15,25

z An S e ander r März Telegr Weizen ſtill Roggen unverändert Hafer
ruhit New 9 rk 1 März Telegr Rother Winterweizen loco 98, Weizen

per März 96 per April 97 per Dez 95Ne Yort 3 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Mai 90

Zurcker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

1 März 2 Märzffein Brodraffina de M 29,50 Mfein Brodraſſinade h 29,25Gem Raffinade II e 28,25 28,75Gem Melis I 27,75 eKryſtallzucker I u 28,25Kryſtallzucker II r 7 t rNeue 7 wer esetafſe la rTendenz am 2 März Sehr feſt 7
B Ohne Verbrauchsſteuer

1 März 2 MärzGranilirter Zucker N 21,75 22,00 MKornz Rend 9290 19,00 19,30
3890 18 00 18,30Nachpr 750 13,00 15,26o r OTendenz am 2 März Sehr feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Mai

Drekt

März
März Mat
April Mai

b frei an Bord Hamburg
März 14,50 55 52 bez Aug 14,97 Br 14,96 G
April 14,57 60 bez Sept 14,65 Br 14,60 GApril Jum 14,70 bez Okt 13,20 T
ai Juni 14,75 bez O S bez 13,07 BrMai 14,72 Br 14,70 G 13,05 GNov Dez 12,95 bez u 13 BrJuniJuli 14,85 bez

Tendenz Feſt
Der Wochenumſatz von geſtern muß ſtatt 45,000 450,000 heißen

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunfchweig 1 März Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh

zucker An unſerem Rohzuckermarkte herrſchte in dieſer Woche eine feſte
Stimmung und konnte das ſtärkere Angebot vorzugsweiſe wieder bei Jnlands
Raffinerien Aufnahme finden Für ſofort lieferbare Kornzucker wurden bis
30 Pf und bei Geſchäften mit hinausgeſchobener Lieferung und Berechnung eine
weitere Preiserhöhung bewilligt Nachprodukte beſonders hochpolariſirende
waren gefragt und erfuhren ebenfalls eine u von 30 Pf für den Ctr

Der a des hieſigen Bezirks beträgt ca 170,000 Ctr Die Vorräthe
von I Prodult in erſter Hand belaufen ſich nach heutiger Schätzung Ende
Febr 1889 auf ca 1,945,000 Ctr gegen Ende Febr 1888 auf ca 2,486,000 CtrRaf finirter Zucker In dieſer Woche machte ſich für raffinirte Waare eine

lebhafte Nachfrage geltend und waren die Raffinerien in der Lage 25 Pf beſſere
Preiſe ſchlank zu können Es notiren heute

u Zucker Rohzucker Polariſationen nachNaffinade 29,50 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hierMelis I 4 29 277 gdſiad gener I M s We
II Kornzucker 969gen Sefuode 2975 iel S Rend 920 I 90 10 10

e v 8807 1780 10155050 3150 R Naqhpr 93 8Würfelraffin I

I m 759 R 13,00 15 15Rübenmelaſſe 430 Bs 81,5 e effektiv excl Tonne zur Entzuckerung
r erge erung billiger für Brennereien M Die Preiſe

Hambdurg 2 Mär Vormittagsbericht Nübenrohzucker I ProdBaſis 882 Rendement un per Je 14,50 Wfrei an Bord vMai r per Auguſt 14,97/, per Okt Durchſchnittsnotirung 13,00
r

Hamburg 2 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produktvan 88 8 Zert en per März 14,50 v Mai
14,70 per Aug 14,92 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,12/, Stetig

e
iMale Juni 23 00 per Oit Jan a7 20 t v r

Fres per April 35,50 FresAntwerpen 1 Sofort 34,75
MaiJuni r di i Fres ar 20 genrz o JavazuCentrifugal Cuba 16r/ feſt magu Hbrt 2 März Telegr Zucer Fair refiniug Muscovados 47/,

Kaſſee
New

Hamburg 2 März Kaffee Umſatz 6500 SackHamburg 2 März h e average Santos per März

Hamburg 2 März nachm 5 Uhr B
per

ee good ordinary 51,er r 2 März Vorm 10 e T n

Havre 2 Mär Vorm 10 Uhr egramm von Peimann

Petroleum

Dir chnittspreis

84 per Mal 85, per Sept 86/, per iußbericht Kaffee good
u agr Santos März 84 per Mai 85 per Sept per Weh

Amſterdam 2 März Java
S Comp Kaffee in New Fork ſchloß mit Polte Laſt

Sack Santos 9000 Sag Recettes ſur g den

iegler c Comp K d aber S ien m nNew Yort 2 är r aNr 7 low ordinary per ar 16 W di e ger 4

Berlin 2 März Amtl Petroleum Raffinirtez Standard whlte100 Le mil Faß e be 100 i ehe a Seileet
7 kg e ung M Loco m n dieſen Monat n t

tettin 2 M Loco 11,75Hamburg 2 lir etroleum behauptet Standard
Br 6,35 Gb per April da wytte locs e

2 März Schlußber Pelroleum ſehr ſeſt Standard whtte

oco rAn itwerven 2 Mär elegr Schlußbericht Roffinirtes Tupeweiß ſeco r bez n r März 16 Br per April 16 Br
per Sept Dez 17 Br

New York 2 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in 47 n d dere 7,0b Gd Rohes Petroleum in Newo do Pipe line Certiſica 2Be New York 2 März vormittags Teiegr Petroleum Anfangskurſe

Pipe line certifikates 92

Spiritus
Berlin 2 März Amtlich Spirttus per 100 1 à 1005 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt
Kündigungspreis urchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritnus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß verändert
Gekündigt 20,000 1 Kündigungspreis 51,6 M Loco ohne Faß 52,9 bez
dieſen Monat und per März April 51,6 bez per April Mai 52,1 52
bez per MaiJuni 52,5 52,8 52,6 bez per JuniJuli 53,1 53,4 53,2
bez per Juli Ang 58,6 53,7 bez per Aug Sept 54,3 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Wenig verändert Gekündigt
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,4 bez mit ger

loco per dieſen Monat und per März April bez per April Mai
32,7 32,8 32,6 bez per MaiJuni 33 33,1 33 bez per Juni Jult 33,6

33,7 33,6 bez per JuliAug 39,1 34,2 34,1 dez per Aug Sept 30,6
34,7 34,6 bez

Magdieburg 2 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
52,70 58,10 M bei 50 33 30 bei 70 M Gurarn

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 2 März Hermann Walther WochenberichtDas Spiritus Geſchäft hat ſich auch in der verfloſſenen Woche nicht ge
und Preiſe haben von ihrem Werthe in Folge der allgemeinen Luſtloſigkeit etwa
70 Pf nachgeben müſſen Das am Ende des Monats aufgenommene berliner
Lager iſt auf die bedenkliche Höhe von 21/ Millionen Liter angewachſen welcher
Umſtand ſeine Rückwirkung auf die ſchon nicht feſte Stimmung des Marttes
wicht verfehlt obgleich man dabei berückſichtigen muß daß die diesjährige Brenn
zeit viel ſchneller zu Ende ſein wird wie dies in früheren Jahre Fall 3
weſen Jmmerhin erſcheint die Zukunft des Artikels in keinem roügen Lichte
da auch die Spritſabrikanten nur mäßig beſchäftigt ſind und nach wie vor über
ungenügenden Remigungsgewinn klagen während die kleine Kundſchait ſich in
ihrem Bedarf auf das Aeußerſte beſchränkt

Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
25 Febr r et bei M Steueraufſchlag

a 59 es eI 32 20 70 et e27 653 50 53,90 9034 00 re 70 4 II28 v 53 10 53 50 II 50 44 I
e 33 60 70 et e1 März 52 70 53 10 50

79

2 352 70 63 10 50
32 30 70r r I

Vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Handel
Letpzig 2 März Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ber

branchsabgabe 52,90 M nominell mit 70 M do 33,40 M nominell
Poſen 2 März Spiritus loco ohne Faß 50er 51,60 do do 70er

31,90 M r und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er
att

Steéttin 2 März Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 52,40 mit 70 W Konſumſteuer 82,80 per Aprii Mai mit 70 M
Konfumſtener 32 30 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34,50

Breslau 2 März Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbranuchsab
gaben per März 51,40 do do per April Mai 51,60 do do per Aug Sept
53,50 do 70 M Verbrauchsabgaben per März 31,70 do do per April Mat

do do per MaiJuni
Hamburg 2 März Spiritus ſtill per März 198/ Br per April

Mai 20/ Br per MaiJuni 20 Br per JuliAug 21 Br
Paris 2 März Schlußbericht Spiritus behaupiet per März 40,00 per

April 40,50 per Mai Aug 41,25 per Sept Dez 40,75
Oelſagaten Oele Fettwagren

Berlin 2 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
73 v de ohne Faß Sarg r en rn ger Ja April Mat

57 ver Mai Jnni 56,6 5 per Juni Juli pern a et Rüböl per 100 k Faß flüſſt v MLeipzig 2 März Rüböl per g neito ohne üſſiges 58 Mbez u Br Gefrorenes 568 M Br Flau
o S d ba 2 März Rüböl feſt per April Mai 57,50 per Sept
W S ln 2 März Telegr Rüböl loco 61,00 per Mal 58 00 per Ott

Hamburg 2 März Rüböl unverzollt ſeſt loco 50,00
Breslau 2 März Rüböl per März 59,00 per April Mai 58,00
Paris 2 März nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptet

per re e r 68,75 e gen aNew Yor März r maiz loco 7,12Brothers 730 e g ch i t 2
Butter Eler Fleiſch

Berlin 1 März Pol Präſ Nindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bangfleiſch 80 1,20 Schweineſie ſch 090 1,40 Kalbfleiſch o 50 Hammel
n 40 Buiter 1,80 8,80 e per 1 kg Eier 2,60 4,80 M per

lick

Nordhauſen 2 März Rindfleiſch Kenle 1,40 1,50 do Bauchfl
1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſ
9 W 00 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 1,80 bis Eßbutter 22,26 ver 1 Kg Eier 1,10 20 M Kuſe 3,50 M per 60 Stück

Hülſenfrüchte
Berlin 2 März Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 36Speiſebohnen weiße 24 40 Le 3060 K 100
Berlin 2 März Anmtl Mais per 1000 kg Loco dehauptet Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis M

r Qual per dieſen Monat per April Mai per
o ver i006 g Kochwaare 165 200 M Futterwaare 188 148 M nach

Rordhauſen 2 März Amtl Erbfen gelbe z 16 1vopnmn 77 a a n Foo per 100 e m S Sdetſe
Se ipzig 2 März Mais per 1 Kg netto loco ameri ärn en e v Br M es amertt rumüniſcher

en 3 elegr Lais ai Juni 5per De 5,45 Gd 5,45 r der ab t W re
J Peſt 2 März Telegr Mais per MaiJuni 5,03 Gd 5,04 Br
NewYork 2 März Telegr Mais New 44e7,

Stroh Hen
er DrI1s 1 März Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,25 Heu 7,20 9,00

C

Nordhauſen 2 März Amtl Stroh 7,00 7,50 Heu 8,50 9,00 M
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 2 März Amtl Frart re per 100 kg brutto inkl Sae

r er cſchuiuspteit e onat n ni 18per April Mai 25,50 M 9 reTrockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine Gek
D Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M PrimaOualität loco 25,80 26,20 per dieſen Monat per April Mai e M

e

Schwarze Seidenſtoffe v Mk 25
bis 18 65 p Met glatt u gemuſtert ca 180 verſch Qual

verſendet roben und ſtückweiſe porto u zollfrei das Fabrik
Dépot G Henneberg K u K Hoſlief Zürieh Muſter
umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

Nordwinde Wetterſtürme Nebel
bringende Witterungsverhältniſſe ſelbſt für diejenigen die mit

eſunden normalen Reſpirationsorganen ausgerüſtet ſind geſchweige
enn für jene welche ihrer zärteren Conſtitution wegen ſehr leicht

zu katarrhaliſchen Erkrankungen neigen Eine jede Familie hat
wohl ſchon unter dieſem Einfluſſe gelitten und alle deren Berufs
thätigkeit den Aufenthalt im Freien bedingt Kinder die in Wind
und Sturm ihren Weg zur Schule nehmen ſollten nicht verfehlen
ſich vor den Folgen des Luftwechſels dadurch zu ſchützen da
während des Aufenthaltes im Freien eine Sodener e im
Munde langſam zergehen laſſen Die Wirkung welche die Paſtillen
auf die Reizzuſtände der Schleimhäute üben iſt eine ſo hohe daß
dadurch weitere katarrhaliſche Erkrankungen verhütet werden
Alle Apotheken Droguerien und rich e haben von

a

ſind höchſt gefahr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
ieſem trefflichen Schutzmittel Verkaufsſtelle die chtel à 8h
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